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„Ultima ratio regis" *) 

I-s (li'oliii('ii (lie 1 litmiii;'!'. cs 1'auc'lit (lef ^clilot, 
Der I)aiii))f sieigi gxMi Miinnicl, (lie Esse íílntrot. 
A\'as «'irei was scliiniedcn ,sie da? 

,,ritiina i'ati() rc.nis". 

Das alti', das küliiic, das slolze Wo!'t 
Vcrkündcl dcin \'()lk vou Ort zu Ort: 
Hlciht mJii.u'. wii' wacliLMi, wir sfluiiicdcii lur cucli: 

.,lJlíinia ratio rc.nis". 

"\Vii' wollcii dcii Fi'ii'd('ii, wii' scliüt/.cii das Land, 
(iclieht, ^'csclmialit und iii(,' rcclit crkaiiiit; 
Dariii' wird das \\'('rk7-eu,n" d<!S Todes ^'chaut: 

ratio rc^^is". 

Dei' rCanoiicii uiiL'Tl)itriicii('r .Muiid 
Wird der iM<Mi«c'lilieir vcrküudeii im Erdeiiniiul; 
Hat's der Xeid so .newollt, daiiii s|)r('ciu' 

„Uitinia. ratio regis". , 

lind koininl crst dor Tag', w-o iiacli grausigeiu Kricg' 
Deutsciie Pflicílit iinifit' erring-eu licrrliclu'!! Sieg, 
Daiiii iiiog' aiieli vcrstuinincii für imnimlar: 

,,ritinia ratio regis". 

*) ,,I)as leizte l>e\veis\vort des Kdiiigs". Iiiscluift 
auí d(>ii prcuiBiselieii Kaiioncu imt<'r Fiiedricli deiu 
(íroüeii. 

Der Grosse Krieg 

i;ie heutigeii Telcgrainine bringeii nichts Aveseiitlicli 
X(Mies. 'Mau kaiin aus iluien tírkeiiiieii, dal.i die Lago 
der deutscheii .Ai-inoe auf dom ■westlicheii Kriegs- 
sc;iiaui)iat.z eiiie vorzügliclie ist, da nian sicb iii Eiig- 
land uiid Fraiikreicli auf alio niogiichc "Woiso Mülie 
gibt, die Eriolge dor braveii deutscheu Truppeu lier- 
abzusetzeu. Ilcsoiiders wiitl vou- aliou Soiteii iinuier 
■\vi(!dor auf die Barbarei der Deutschou uud jotzt aucb 
der Oosterreicher liingewieson. lu iiielirereu Tcle- 
graunueu wird iuuuer \vio<ler vou der Zerstdruug' LC)- 
weus Ix-rielitft uud daráus Kajjital gvgeií U(,'ut.scli- 
laiid gesclilag-eu; ja vou Londoii aus schcut uian sidi 
Hogar iiieht, uiitzuteileu, dal.íi dio belgiscbeu ,Sozi^]- 
deinoki'ateu deu deutscheu (•lenosscii die Eiuxelhciteu 
diesor aug'(>1)licheu Grfiueltaleii initg^etcilt halxui, uui 
sie zur Rovolutiou aufzustachelii. Solche elcude (5<'- 
siutuuig erregt Ekol, da. iiort jcdo "weitere Erkláruug" 
auf. Es ist uur zii wiuischeu, dafó so niedrigo Cliarak- 
tere i!u'o Strate uubaruilierzig- zudiktiert l)okoi)uueii 
uud daü uiau uaclilier uiclit etwa Rücksicliteu walteu 
laIM, die sebleclit aiigebraclit M-iireu uud doeli luu' ais 
Scbwaclio g'edv'utet würdou. 

Aus .\ladrid konuut dio Nacluicbt, dali Aiit\v.'r|)eu 
sieh bereirs seit let'/jteu Ei-oitag iu den liaudeii der 
Deutsciiou Ijefiudet. l)az.u würde eig-cutlicb die Xaeb- 
lieht sebr g'ut stiuiuieu, dio soit uiehroreu 'rag<'ii foii- 
gfeí^etzt vou Autworpeu geuieldet Avird, daíJ: dio deut- 
sclieu Trupi)en (leu Xordeu vou "Bolgioii g^erauiiit lia- 
beu. AVeuu die Doutseheu Autwerpon, bositzou. daun 
bi'aucheii sie aueli iu der Gogeud kcine so starke 
'rrui)peiiuia(iit uielir. . Die Loudoncr „]\Loi'uiii,g Post" 
garautiert iu ilu'er gvstrigeu Nunuuer, daB Autwer- 
peu uocli au! laug*e Mouale elueui Angiiff der Deut- 
selieu staudhaltou worde. AVeuu das von Loudon ga- 
rautiert wird, daun ist sicher (tíis Gegentoil doi' .Fali. 
Die Míigliebkeit wiire also vurhaudeu, daB Autwoi'- 
peu gelalliMi ware, o1)wohl wir auderseits daun wolil 
aueli (iue. Meldung" aus dentscher Quelle. erlialreu hat- 
leu. Sebr Ijoíioiciniond fiir dicí Lag"í' der Diuge jst 
aueli die ]\Litteihuig, daí.i' iu Paiis oine sebr seliarfe 
Zeiisur iu Bezaig" auf Xacluiehten über die- A oi'gán- 
g(í aul' deui I\riog'sschaui)latz geübt wird, daíí boweist, 
<lal.} die Lago der Verbüiideteu selu' uugfmstig ist. 

Xou eiuoin dieser Tag~e aus Euroi)a iu Rio mit. 
eiiieui deutscheu Dami)fer (iiigetrofbMion Passagior, 
desseu Zuveriassigkeit ülH>r alleii Zweifel eriiabeu ist, 
hínicu Viir, dali uiehi'ei'e Zcp])eliu-.I.uftsclulf(^ dcm- 
líachst nach I>elgieu gebraeht weracn solleii. uni ihre 
Aktiou ül)er .Loudon míd Paris zu begiiuien. 

-\us eineni dini westliciien Krieg-sschauplatz bo- 
treffendi^u. Tolegranuu gelit liervor, dalJi nicht Geueral 
Kui'opatkin, sondem, \vio cs zuerst hieB, <lor GroB- 
iiirst Nikolaus Nikolajowitseh den Ol>orb;'fehl übi-r die 
gegeu Dcutschland opoiiereude iiissiseho. Armeo er- 
haitcn hat. Dieso Gewi!'.beit weckt iii mis goteilto Go- 
füiile. I)oi' Zarouvctter besitzt nicht die b.<>rvorragen- 
den Jnibrcreigenschaftcu Xuríiptakins unü doslialb 
kann er den deuts<'h;'u (Jeuoraleu nicht die Schwie- 
iig'koiten l)ereiten. dio der and.'re ilmeu borcitet habcn 
wurdc, abor soiu Jluf ist eiu solclier, dali man iuni die 
Jkivolkerung' dor von den iíussen besotztcn Ortschaf- 
ten besorg-t scin umíi, was nicht notw(>.udig gewesen 
wai'o, weun Kuroi)atkiii deu ()berb''fehl gxdiabt. hátto. 
■ - .Wir habeu diesen Grofifürsten schoii von Anfaiig au 
ais den eigentlichoii l.biieber, dos Kriogtís genannt., 
soda:(.)( wir jetzt, \vo er hinter den Ivulissen hervor- 
tritt, um auf dcni Iviiegssclumplatz -aul 
<ler r.ussischen bcite -die wichtigstc Rollc zu spic- 
len, uns veranlaJ3it scheii, ihn misereii .Lescrn etwas 
niiliei' l)(!kaunt zu machen. Er ist ais Sohn (h's Givoli- 
fürste.n Nikolaus Xikolajowitsch uud Enkol des Kai- 
sers Xikolaus L am 18. Xovember 18õü iu P<íteraburg 
g'oboi'en. Selue (írofiimutier war Piinzessin ' luirlotte, 
Sehweslei' Kaisor Willhim 1. miíl Síino Mutter die 
rrinzüssin Ahíxandra vou ()l:lenburg. Den iHissisch- 
türkisohou Ivrieg mac:htc ei' ais Stabsofíizier des Ge- 
nerais Jladotzki mit uud or zeichnote sich sowohl im 
H.(.diii)kapa(.:' wie vor Plewua dui'ch cinen bosonderon 

i íkhit aus, sodaíJi or mit dem nissisc.hen Goorgsorden 
í nud dent pr'euíMsclieu OrdíUi ..poui' Ia métit(>." ausg-e- 

zeichnet wurdc. Xach dem Krieg<; war er sochs Jabre 
Konunandaut des Leibgarderogiments. Hierbei bildeíe 
er deu jetzig-{fn Zaren Nikolaus TI. im Jíeiterdieust 
aus, worim-ch or, dor maíilos cnei-gische üflizier, über 
seiuen schwachiichcn Yerwandten eiuen unbedingten 
EiufluCi g-ewaun. - - Iu seiner Jug-oud war Xikolaus Ni- 
kolajewitsch, der in der Gestalt imd iu den (iesiclií-í- 
zügen seiuom GroB|Vater aufs H;xar álmolt, der scbóii- 
sto Olfizier in Pctersburg und cr galt ais (MU in jedor 
Hinsicht ])rachtvoller Aleusch., Aber allmahbch tnat 
boi ilim eiuo. Aendernng' cin. Daran. waren traurigx; 
F'amilienvcrhaltnisse schuld. Siin Yater verstiefi. (Í:e 
]\Intter und lebtcí zum g-rdüten Skandal fiir die g'ali- 
ze Ilofgosollschaft in seinem Palast mit einer (íe- 
liebten zusanunen uiid or muBti» ais Vergeuder unter 
Kuratel gestellt werdeu. Spiiter A\-urdc t-r ir.i'sinn.jg 
und starb in geistig-er Unmaclitung. Xikolaus Xikb- 
lajewitsch (der Sohn) wollte mit oiuer nichtfürstli- 
clieii Dame dio Eho oijigehcn, was ihm aber von deju 
Zaren Alexandor III. untersagt -wnrdo. — .í>;'it deu 
traurigen Erlebnissen mit seinom N^aíer und dcni 
Scheitern seiner Hoiratsplãne wurde der GroOfürst ao 
vorbittert, dali or nur seinem "Diensto lebto uud mu- 
mit einem Menschen privat vorkehrt(.> — dem gegen- 
wârtig'on Zaren. 1890 oiiúelt er das Konmiando 
einer Gardekavallcriedivision nnd wurd(> 18'.)õ zum 
G-onei'aldaJutanten und Cíeucraiinspektcui' der Kaval- 
lerie mit aulierordentlicheu Bofugnisseu crnaimt. Kíift- 
scr AVilhelm 11. ornaunte ihn bei soiuc.m lk'such 
nissisehen Hofe im Augnst 18S)7 zum ('hef des Mag'- 
debi,irgisc]ien Husareurogimeuts Xr. 10. 11)0.") wur- 
de or^Vorsitzcmdor des LaJidesvertcidiguugsratos und 
bald daraut an Stelle des GroLMürsieu Wladimir zum 
Oberkommaudiercnden des Petersliurg;.T ^lilitiirbezir- 
kcs fsruannt, ais wolcher er liei der H.'k;inipbn;g 
dei' .Revolution einc teispiellose Gra.usand<eit an den 
Tag legle. Im Jahro 1907 vcrheiratete er sicli mit 
dei- Prinzessin Stana, gT:schiedeiieu Iler^ogin ^ vou 
Louchtenborg' und w\u'do íchwiegorsobu dos Kdni,g'S^ 
von MontenegTO und Schwager des Ivíinigs von Ser-'" 
bio.n. Vou diesor Hcirat jier dafiert sein gTOÜ-s In- 
teresso für dio, Balkanvolkor und mau sagt ihm uaoli. 
dal.\ cr, der cr sich übor die Ilotchle des_ Zíuhmi liiu- 
wegsetzt, ein Sklavo der Tochtcr Xikitas sei. Ebeurfo 
wird bchauptet, und xwar in russisehen Z<!Ítungi'n, 
dali Nikolaus Mkolajewitsch der .lüugere dom Schick- 
sal seines Vate]'S, d. h. fiem Wahnsinn. vcidallfu 
sei. '■ 

Das ist in groíieu Zügcn dio Pei^sòidichkcit do? 
sischen Oborbcíehlshabors. Es ist dic (>(stalt iints 
Unglücklichen, cines inncrlich gebrochenou Araiuies. 
(ler sclion lâng'st nicht mehr woiü, was <n' will und 
was er kann. Geleistet hat Xikolaus Xikolajowitsch, 
abgeselien. von seiner Teiltiahmo an dem türkischen 
Kriege nichts. In dor Armce selbsi ist ( r wcgon sei- 
ner unraensclüichcn Haito verbaOt; von dem'russi- 
sehen _Volk wii-d ei' ais dor bos<' Goist des Zaren 
verwünsclit míd sogar don (íí'ol.ifürsreii ist cr we- 
gen seiner Düstorkeit cntfri uulot. .Alie líuxditeu ihn, 
woil er bei dem Zaren alíos crreichen kann und der 
Zar fürchtet ihn noeh am allei'nu'isb'n. w(il er dio 
Energie, dio dom Hori's<.,]ier absohit fehh, in eiuem 
schãdlich groBcn MaBo besitzt. Ein solchor Oborbc- 
fehlshaber kaun soine Ileorií nicht zum Sioge führen, 
weil zum Siege mohr ais MonschenhaBi gehdrt. 

Die \Valu'hoir l)richt sich P.abn. Wir er- 
hielien houto die Xummor der Zoitung ,,A Xoticia' 
aus Recife vom 18. d. :\L, dio eiuo Reihe Futdísinni- 
cho veroffoutlicht, (Uo die Lago des ivrieges in einem, 
ganz anderen Lichto erscheiuen lassou, ais sie nach 
den hiesigou tondcnzidson .Mittoilungeu, die iu ibror 
:Mehrzahi aus den blodeston Ilotzeroion bostohcn, sich 
darbictet. Ein Teil dieser X^^achrichteii deekt sich vob- 
kommen uút <len von mis <"mi)fangfneu dirokten To- 
logrammeu. Um abei' unsoren Lesem nochmals eiu 
übcrsichtliches Bild über die Dinge zu geben. die sich 
auf dcni europiiischi-n Kriegsschauplatz absiut.den, so- 
w(it solehes üboiiiaupt augenblickbch von hier aus 
mit dem Material, weU-hes uns zur VerfiigMing steht, 
mügiich isr, lassen wir alie diese FunksprCiche liior 
lolgen: 

P, cr li 11, 1."). Es sind hier Xaehrichton oinginror- 
len. die liorichten, dali die in Paris lobondcn Deut- 
scheu von dor fiovdlkorung' miChaiidelr werdon. Sie 
kõnnen sich niclit mehr auf deu Straliou selioii las- 
sen, man grolli sie latlich an, bowirft sie mit Steinen 
uiuí belástigt sie aul alie niogiicho AVciso. Sogar Kin- 
der werdon nicht geschont. Eiiiigo sind bereits an 
deu Folgou der Rohoitoii gostorbon. (Wir wunderu 
uns ül)er diosi' A'orkouinmisse gar nicht, sind sie doch 
geuau dio Wiedcrhohmg derjenigen von 1870 71 und 
dos Betragons, das dio. nach der Menunig der Jiie- 
sigcii Brasilianer so lioch zivilisierton Pariser noch 
vi(4e .Jalire nacli dom Krioge auf der Stralie. gefrihrt 
haboii. Uns solbst ist im Jahre 1876 aut dem Boule- 
vard des Italions einc kloino Szioiio passiert, die, wemi 
sie aucli in Iceine Schiagtirei ausaiiete, doch eine ebeii- 
so grolie Pobeloi uud \'erlctzuug d(>s Ansíandsgcifühls 
darstellto. Friodlich gingou wir mit unserem A'aier 
unseres AVegos, uns iu. loisoiii 1'one, iiatiirlich iu un- 
serer Miittersiiraclio. deutsch unterhaltciid. f)a wur- 
deii wir von eiiieui Mauue, der uns eino Ztitlang lie- 
re.it s vou Scbaubnísier zu Scliaufcnster V(>rfolgt hatte, 
pldtzlicli mit groben SchimpfwortoTi traktiort, unter 
deiiou dit! dainals s<'lir im Schwaug bofindliche Be- 
ztichniing' ,,sal iirussieii" uoch das gelindesto \^ar. 
Doi' uiizivibsierio Franzose war sebr verwirri.^ ais 
wir ihm iu seiner Afultersprache in der gleichen Ton,- 
ari anlworleteii. in dor er uns ang'oredot hatte, und 
ais wir uns darauf au oinon Sehutzmann wendeten,, 
ergrilf or das Hasoni)anier. Das war danials õ .fahre 
nach. dem Kriego, in der Zoit dtís tiefsten friedens, 
•seitdem haben 'dio Franzosen leider nichts gelornt 
und niciits vorgessiíu, wie.. wir S(nt Beginn dos Ivrio- 
ges olt beniorki halioji. Dio hiesige landessprachliclie 
'Pr<'-sse sollti' etwas uupartoiischer sein und diopu 
Mitteilungen der ,,Xoticia" ebenlalls dio w<.útoste Vei'- 
breitung geben, eb(>nso wie besoinloi-s einigo grofierc 

hiesige Zoitaiigen mit walircr Woilust alies in niog- 
lichst<>r A.usführlichkeit verbroiton, was ilinon ülior 
angoblicheii Vaudalismus der .Deutschon houte von 
der Londonei' und dei' lla.\'as-TelegTa.phenagentur ge- 
moldet wiixl,) 

Berlin, 15. fJie eiiglisc.hon uud IraiizíjsisclHni 
Kri<'gssc,hifle, welche auf mísero liaudelsschirfí; dagd 
machen, babon den A'erkohr mit P>rasilien und Ar- 
geutinion iu em]ifindlieher Weise gostort und bosoii- 
ders aucb don FLxjiort vou Kaffce, Tabak und Kakao 
aus Brasilien vorhindert, für welclie Artikel Doutsch- 
laud dor grolite .\bnehnier ist. 

K o n s t a u t i n o p o I, lõ. Das f^uiamont b<'\\illig- 
to (ineu weiterfMi Kriogskredit von 78 Millionen. 

(" h r i s t i a n i a, lõ. Hier hat eiuo grolie Symiia- 
thiekuudgolnuig lür Deiitsqhland stattg-eluudeu. Xach 
Ablialtuug (iner \'ersauunlung wurdc dem Kaiser Wil- 
helm II. eiuo Zusthnmungsadressc zu seiner Hahung 
übersandt und bemerkt, dali es (.'iiieu f?eweis unge- 
fiouror Feiglieit darstelle, dali vier X'atiouen über. (duo 
(inzigo ledigUch aus llali und Mandelsnoid lierfie- 
l(>n. Die Zustimnumgsadresso schlioBt mit folgoudeii 
Worton: Die Xorwog*or wünschou ihron Blutsverwand- 
ten don Sieg und empfaiigeii alie X"acluichlen übor 
die Erfolge (h>r Doutsqhoii mit unondlichem dub(d. 

<lurch 

e italiíniische Botschalter er- 
allen rmstauden sídne Xeu- 

P. iM"iss el, 15. Es wird bestatigt, dali die 
Pelgii.Mi und Luxenibm-g vorgodrungenon .\rmoou sioh 
bereits vereinigt-haben. Mau versichort, dali Deutsch- 
t^and sehoii eine Miilion Soldaten iu IJelgien habe. 

P e 1 o r s I) 11 r g; 15. Es lioil.it, dali dor Zar eine Pro- 
klaiuarion au (Ias \'olk gericlitot habe, -iu welcher 
c!' alie aiillordeile, ihm beiiii Kriego zu holfen. 

Pe^crsburg, 15. Dor Legationsrat der hiesigen 
dcutsclien Botschalt wurde in ganz gemoinor Weiso 
cnnoidet. Die Polizi.i, die'das \'erbreclieu hatte vor- 
hindei'n kdnuen, ist gar nicht eingesdiritton. (\A'as 
sageu nun dio hiosigen FnHinde der Verbündeten zu 
dieçínn hohon Grade von Zivilisation und .Kclitung 
vor dem Vülkorrocht ?) 

Petersburg, 15. Dor Zar verlegte soine- Rosi- 
denx nach Moskau, weil die doutsclio Floíte Peteiiiof 
uud Zarskoje-Solo bedrohte. (Soüdom soll "or wit'der 
nacli Petersburg zurückgokehri sein uud sich sogar 
nach deui Kriogsschauiilatzt; bogebon haben. Das letz- 
tuo isi natürlich für 1,,'uto, die Bescludd wisseii, aus- 
gcscldossen. dazii ist, abg;\sohon von dem unmilitari- 
.<clien (iiaraktor von Xikolaus 11., die Xihilisteufur<iit 
zu groli.) 

Paris, 15. Die Xachricht von eiuem auf diMi deiit- 
^chen Kronprin:',eu versuehton .\ttentat wird l)<'sta- 
tigt. Dei' Thronerbe ist nur loiclit verwuud(>t wordi-u. 
(Dii se Xachricbl sclieint mit dom anderen Schwin- 
dcl, dor die tinliche Vorwuudung dos Kronpriuzen 
nudíloto, idontiscli zu seiu. Wir wissen jetzt aus tlout- 
schcn Tol<'gra.mmeu, dali Kronprinz FYiedrich Wil- 
lielm sich wohlbohalti.Mi au dor Spitzo dor iu .Fl'auk- 
r(ich vordringenden Heoresabteihmg befindet. 

P a r i s, 15. Der liiesií 
kliirto, dali Italieu unter 
tralitat bewahriMi werdo. 

M a d r i d, 15. IJier eingetrolfvue Xaeliriciiien mei- 
den, dali Lüttich (úns<!ldielilich aller Forts im Besitz 
der l.)(.'utschon ist. Dio Bolgier wurdon nach grolion 
Veiiuster vou den üfern der .Maas vertiioben. Edsalii 
ist vollstaudig vou den Franzosen geraunit. Dio Rus- 
sen haben die doutsche Grenze noch nicht üborsciirit- 
ton. . _ 

■]\[adrid, 15. fOs wird kategorisQli dementiert," dali 
die Gatíiii des argentiuischon Gosandten in Frank- 
furt a. M. von den deutscheu Bohordeu zurückgehal- 
toii wirti. Dio jJamo wohnt dort mhig in eiuem Ho- 
tel luiíl kami noch nicht .abreisen. wdil es iufolge dor 
Militartrausporto keine Züge gibt. — Aus Cadiz wird 
mitgoteilt, dali zwoi engiiseho Krouzer iu Gibraltar 
eiu deutsclios Schiff mit Waffeii und Munitiou ein- 
schleppteu. 

P (>.t o.r s b 11 r g, 17. Eiu deutscher Kreuzer z"rst()r- 
te don .íxHichtturm von Kotka iu Finnland. 

Roín, 17. Zwischen Berliii und dou Schlachtfol- 
deru au der franzosisch-belgischen (íreiize verkeliren 
zahiroicho Proviantzügo, w<dclie l>esoudors Fleisch 
traus[)oi'tieron. Di{' Pimktlichkoif und SchiKdligkeit, 
mit wideher die A'ori)neguug vou Alensch uud Tier 
von statteu geht. orrogt P>owundorung. 

X'o w York, 17. Dio Rogierimg der A^onnnigren 
sraatou olferierto dor Hambiu-g-Amerika-Linie 20 Mil- 
lionen Dollars für uiehren^ ih.r(>r llandidsdamiifei', die 
augenblicklich im Hafeu vou Xew York liegen. 

Paris, 17. J)ie hier oing<'t.roffonon X^achrichten 
über dic Siege der Deutschon in LCittich, Xaniur, X^an- 
cy uud Mühlhausen haben allgemeiiies F.rstaunon hor- 
vorg<'rufeu und eiuen lahinenden Schr<.'ck(>n verur- 
sacht. Trotzdem die Regierung die X^^achrichten von 
(leu eiiittenou Xiodeiiagen zu imterdrücken sucht, be- 
staiigen dio diirch i)rivati'. drahtiose Melduiigou eiu- 
gelaufoneu Einzolheiteu doch den volisíandigon Sieg 
der 'doutschen H(X're. 

Madrid, 17. Eiu Journalist, dem es gelaug, die 
Roise von Paris nach hier zu machen, toiir mit, dali 
sich ;iu der Iranzosiscli-belgiscben (!ronzo viertau- 
scnd Iranzosisclie FYeudoumadclwui im grdliten Elond 
befindoii, von deneii violo vorsuchon nach Barcelona 
uud von da woiter nach Südamoiika zu roisen. 

Madrid, 17. Xachrichteu aus offiziolier Quelle bo- 
sageii, dali die A^erbündolen in der schoii vor eiui- 
gou Tageii angezeigten Schlacht zwisclion Liittich und 
Xaimir A-ollstandig geschlagen wurden. Dor Sieg dor 
d(-utschen Truppeu war ein vollstaiidigor. Die Yer- 
bündeten verlielien das Schlachtfold in wildor Flucht. 

Madrid, 17. In Ruliland ist die sozialo Revohi- 
tion ausgebrocheu. Die. fiUge dor riissiscliou Regie- 
rung wird ais s(dir schwierig bezeiclmet. Dio Xach- 
ric.ht. dali die Familie dos Zaren die Stadt vorlas- 
sen hat. wird bostiitigt. Xiemaud woil.i, wohiu sie 
gei'eist ist. Ma.n spriclit davon, dali russischo (ienc- 
ralo und andero hochgestollte Offiziore, die in dio 
Ilcívolution verwickolt sein sollon, ins Gefangiiis ge- 
steckt wurdon. (f)a wird dor von eiuem loil der hie- 
.sigeii landossprachlicheu Prosse so lioiB ersehnte míd 
soüar t(Mlweise sehon graphisch dargestellt(.' F^ilmarsch 

der l ussischeu .\.rmoe auf iJoiiiu wolil bis ziuii jüiig- 
sieu Tage aulg<'schobon w(>rden niüss<'n.) 

^ 'fi ik » 

Xachsichcnd die übrigen wichiigsten Xachrichteu: 

fla.ag, ;■!(). lleber Aiusterdani wird aus Berlin ge- 
uieldet, dali in der doutschen Reiéhshau[)tsta(lt aus 
üstjireuften imd Posen tausoiide von Familion oin- 
trenen. die vor der riissischeu Invasioiisarmoo flieheii. 

O st o lide, Hl. Es siiid boroiis 50.000 Mann ong^ 
iischo Trup])on gelaudot, wolch.o die Besetzuug der 
Stadt durch <lie I)eutschon vorhiuderu sollon. Starke 
Verschauzuiigeu wurdon aiifgoführt uud mit zahlrei- 
chen Kanouen bestückv, welche mit dor scIiwimtii Ar- 
till(.'rie dor Panzerschiffe, welche der Stadt gegeuül)er 
postierr sind. zusámmenarlvoiten sollon. 

Autworpen, ;->0. .Man bericlitet offizioll. dali au.s 
der Gegend von Goutrai starke deutsche Tru[)pen- 
koiftigente pei' Eisonbahu iiacli dem Osten traiispor- 
tiert wurden. Der Feind voilieli im Xordon dio Liuio 
Yilleborde—Aerschat, sowio die Provinz Amwerpcn' 
and zog sich nach der Provinz Limbiirg zurüek. Diw 
Lage der Yerbüiideton ist Yertrauen eru'eckoud. (In 
den falschen Yors])iegelungen liegr System. Xarii eiig- 
lischen X"achriehteu dnngeii die Rasseu mit l<"ilzugs- 
geschwindigkeit in Dourschland eiu, foiglieh niuli die- 
ses seinc Trujiiien aus Franknich zurückziehen. Diti 
wahrc Sachlage ist aber von dieser pbantastischon: 
sebr verschioden. Das Hehicksal der franzosiscli-eng- 
lisch-belgischeii Armeo ist im Xorden von Frankreich' 
Desiegelt. Sie ist, avío wir gostem iu oiiiem direktjuus 
zugegangenen Tologramm berichten koiinton, im' 
Zentnun geschlagcn und an dou Flanken'eingozwaugt. 
Um mm das Zugestandnis der Ohnmacht noch (ítwíis 
herauszuschieben, worden alio moglichon Dinge au 
den Haaren lierbeigezogen, bis in ■\venigon Tageii die 
Tatsache eingetreten sein Ãvird. dali: dio deutselieii) 
Armeeii vor Paiis aug-ekommen sein worden. Was 
wird man danu wieder erfiuden?) 

Paris, iiO, Die deutschon Truppeu <hingon gogen 
Arras ini Departement Pas de C alais vor, lun die dort 
lagernde Armeo dor Verbündeten aiizugreifen. Die 
Deutschon hoffen, in wenigen Tageii vor Paris zu 
sein. (Xach anderen Xachrichteu siud die Deutschen 
iiber Arras sclion hinaus). 

Paris, P)l. GesteTn Xachmittag maclite ein deut- 
sches Flugzeug oiiio Rundroise übor die Stadt uuíi 
warf zwei Eouibeu ül>er da.s Militarhpspital, das in- 
desseu nicht beschadigt warde. .Vus dem, Ap])arat wui'- 
deii Zettel herabgeworfeii, auf wekdien gesclirieboii 
stand ,.Es bleibt Eueh nichts weiter übrig, ais Eueh 
zu ergebon, die Deutschen stehen vor den Toreu vou 
Paiis! Die Kommission der natioualen Yerteidigung or- 
greilt alie niíiglicluui .Mittel, um dio Yerteidigung so 
gut wie es gelit, oinzurichten. Sie hat grolie Do- 
pots crrichtet, wo Schlachtvieh und die notwendigen 
liebensmittol uiitergebracht sind, damit eine lang(! Be- 
lagei'uug' aiisgehalten werdon kann. (Die Geschichto. 
mit dom Bomlit^mwurf auf dn- Mdítarhospital glaubcn 
wir nieht. Seib.st weiui ihnou das Foiior unter den 
Xagelu brennt, kounen die Franzo.sen die Gelüissig- 
keit nicht lassen. Die Strafo dafü'- wird aber diesinal 
aucb viel sehwerer sein) _ 

Paris, :S1. Eino .Uuoilung von oOOO Franzosen, 
die sich in oiiioiu Vieliolz- gelagort haiton, üborrasch- 
tou -iO.OOO Deutsche, woIcIkí iu dor Riclitung nach 
3IeTville im Dopartemeiit Tui "Xord vorrückton. TMo 
Doutschen wurtlon iu der Flanke angegrillcu und in 
grausainor Weiso doziniií'rt. Dio l. t'b;'iiebondon flo- 
iien eiligst nach lielgieii. (???) 

l-"ari's, :-)l. Eiuo Yortuguug dos Kriogsníinistors 
i'uft (be wehrtTihigon .iungou Loiite des lahrgangos 
1914 zu den AVaffeii. Eino aus Amwor])ou eingetrof- 
feiKí MeUlung bosagt. dali die Lage uiiverandort ist. 
Die Gegend in Belgiou von .Vntworiion bis Diesi wur- 
de vou'don doutsciien Triippeii vollstruidig verlasson. 
In die Gegoiid von Turuhout (uordüstlich_von_Autwor- 
pon) sliuf die Doutschen nicht woiter olngortrmm-on. 
Die Sta(h Lòwon (Louvaiu) ist vollstaudig zerstíirt. 
Die Bibliothok ist oin Aschonhaulon. (Soit inohreren 
Tagon wird lortgos.Tzt von Paris und London vou 
der Zerstorung von 'Lõweu gesprochen. Dies inachi 
uns die ganzo Sacho yerdííchtig. besonders da lie 
Fngiaiulor dabei furchtbar lief im Schandpfiihl iler 
Grausamkiitoii und ■Kriogsrechtveiielzuniion heruni- 
wühlteu. (juite engüsh (ganz ilirein (iiaraktor eutsiin'- 
CllOUü"). 

London. 30. .Vus Ostende wiitl mitgcteilt. dali dio- 
Dcutschen in Ldwrn verschie-de Bewohuor, da- 
1 unter aucb siebon Goistlioho, orschossen. l.aiter 
diesen liefaud sich aucb der Yiziniirektor der Univor- 
sitãt, ]\Ion.signoi- 'C oenertz. Die ganze' arbeitsfrihige. 
Bevõlkeruiig wurde nach Deutschland goschickt, mu 
bei den Erutoarboiten zu helfen. (A\ io soll mau mm 
von Ostende aus so etwas mitteilen kÍMuion. da. doch 
die íleulsciion Triipiien dicht davor sind. eiin Bür- 
ger e]'schos.sen wurden. so haben sie suiior dio. 
Tvriegsgesetzo \'oiiotzt. Eiiistwoilon giauben ^\ir den 
ganzen Blodsinn. der i'ibcr L<")wen verbrcitet wird, 
nicht und halten iliii nur .fi'ir ein CUied iu der Ketto. 
der Ungcheuerlichkeiten, die von England aus^ vor- 
breitet worden, mit dom bosonderon Zweek. die A ülkei" 
der überseoisclion I^rmdor, aus denen England durch" 
deutsche Intolligeiiz verdrangt wurde, gogen Doutsob- 
land aulziiheízen. Damit will man seiuen Absatz vor- 
gròíiern. Ebi echt gehtiomaulikos Kamplmittol, wie 
es nur Engiauder anwendeii konnon. 

London, BO. Aus Petersburg wird gemoldet, (lali 
dort eine offéntliebo Zeiehiiung eroffnot worden sei, 
um dem russisehen Soldaten, der ;ds Erster Berliti 
betrete, eiuo grolie Prami(í ausziis. Izen. Es seicn sclion 
mebrero .Millionen (?) Rubel gi^zeichnot worden. (Fiid 
wer diesc^ Xaehrioht giaubt, was zahlt dor?) 
- f^ondon, i50. Die Zoit'.mgen veroffenllichon dio 
^leldung, dali in Da.nzig grolie Panik lierrseht. woil 
die gToííe russisclie Stroitmacht sich d-.-r Stadt iiahert. 

London, :-?0. In dor Gity ziiiadiert das Gerücht, 
dafi( die deutschen Truppon I' ^ iogne sur Mor besotzt 
und das Kabel zwischen dies:r franzõsisclien Stadt 
und England zerstort haben. 
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K , . 
l.ojnlou, :'>0. i)ic j.Doutsclio Tasesy.citiui,^-' in wr- 

lin t'iii})fiehll, ílic i'i (Icntschc Gc[a.n,i;'onsc]iaft .i^cru- 
teiien russisclu'!! Ofíiziere í^'cj;cn clr' elireiiw(")vtlit'lic 
;V€V])fiiclili!iig', aii .dieseiii Kricg' iiiclir iiichr ícíízü- 
nehineu, niclit z.n ciitlassen, soiKlerii sic ais Gctseln 
fcstzulialten und zu crschieBcn. we;iii (lie Kosakcu 
fortfalireii, iii dcn voii. ilinoii lu'iingosueliti'!) (Icutsctioii 
U]'t.soliaftcii Srlireckeiistaten zii verüben. 

koiuloii, BI. „I)ail.v Kx|.)n'iy' iiiekJet. daB (lio flouí- 
.sclic Kavalka-ic sicli Ainions niilioii. (Ainiciis Ik-gt 

uiig-<'lakr áOO Kiloiiieter vou Faris IIIU' iu der L 
cnticrnt.) 

T, o n <l o II, :>1 
sflicu bestaiKÜ 

Daily Mail 
vorrücken 

' Icili init. daí) die Deut- 
iiiid (kal.i (lio Franzjosoii 

nui" iiocíli (lio liofrnung" liabeji, dalò- die fraiizosisclio 
Hcerosabteilung', dio uiitoi' (íouoi^al Pau operiort, deu 
]';isal.', on'(úolioii wird. (A\'io boroiis \'()r iiiobr(^i'on la- 
goa aintüeli b(>i'iohtot \\'ui;do, gibi os koiiKai 
sischoti Sokialoii niclif iiii Kl-Siil'. Dio Hofliiiing", 
,,Daily Mail" dou Fraiizosoii niaoln. srokt also 
soh)' waokoligou Fiilkíii.) 

Lo 11 d o II, ISl. Dio Zeitiuig'011 
vSoliiaolu boi Loiiiborg zwisclioii 
i'<MClu'ni iininor iiooli aiidauort. 
soiioii l)oriiid.'t sioli im Kanipf. 
t<'ii g-roUe A'oríoilo. (Tolograninií 
don pilogeii iiiiiiK'1- Xiodei'lagH'11 
vorsohloioni. Woiiii die Husson 

fraiizí)- 
die 
aviX 

roileu nüt, daB dic 
lUissen und Oíssier- 
Eino Müliou .M<>n- 

J>M' líusson en'oioli- 
' diosín' Ari" von T.on- 
dor \'orlM"mdetoii z.u 

(Miion Sicg- erfocht(Mi 

Kiilente stelkni. (Das solli(> (lo(;li sdioii aiii 27. Aa- 
gust gesí-holien!) 

Rocife-, oO. Das Clokigold, das sich luil dom 
denlscUen Dampfer ^.Jllüohor" bofaiid und vorsí-liiodo 
noii dGutsohoji, oiiglisolion uiid fraiizosiscliou IlaiJ- 
kcn gehürte, wurds> ans Liand gobracht. 

Bueno-s Aires, ;>0. Die italionisclien Dampkn:- 
gescllscliaftcu haben hekaniitgobeu kissen, dal.*!^ sie 
trotz der groBoii ^Sclnvierigkeit(>n, die der Scliiflalirt 
aus id-^^m Kriegc i'r\vaclisen, sicli bemühen worden, 
In dom \'crkolir mit Südaemrika koine g-roliou \ or- 
andcrungen eijitreten zu lassou. 

jilijfzlic.lio Puiokkehr des Priisidentou Poincan'' liekraf- 

der Zigarctten 

DIVETTE 
(MISTURA) ja 

Packetchen 300 Réis 

Inland. 

hatioii, so wilrík' das dock vou Londoii nnt aliou 
l)<'tails iu (li(í Wídi hiuausiiosauut werden. Aucli das 
forlwiiliroiido AuiV.alilou der i'(íirkráfre iu dio Mil- 
lionou liiiuuu lírweekt VerdacliL) 

I.oudoii, ;!1. Mau woil.!., (laí.í (ís dou .Japauoru go- 
laiig, iu Kiautsoliou Truppou zu landen. Sio- horoiioii 
jolzt eiiKMi Stuinu aiil' die F(>,stuug'eR vor, wolclio sie 
in (Irei Tago,u zu orol)(M'u lioffeu. (Aueli die Fassuug" 
dio.ses Telegramms ist vcirdaeliíig. Eim; Z(útaugabe 
íui' dio Ausluliruug einos Sturiuos pflegt boi eruston 
ITe(^rliiliroru nicht gebraiuíldioli zii sein. Wir werdeii 
duroli das geiiavuí Vorliersagou <ler Zoir, (li(í zui' siog- 
roiokeu AuslTilirung oines Stiu-inos uotweudig sein soll, 
dazu veranlalM, zu glauben, daü dio.ganze (rcschiouíe 
iu das Pioieli der Kriogsrabelu goiiürr, besoiidors da 
Adndral Kamimura kícIi auUierre, dal.> dnn Moiiate 
uíitig sein würdeu, um die starkcn l"osl imgswerke zu 
Fali zu briiig^ou. AW'r woil.;, ob os iiborliau]ií goliugr .•') 

. Lo 11 dou,'31. Xaeli eiuer New Yorker :\lolduug'feli- 
len vou der deuvscliou Garuisou vou Kiautsehou Sjút 
24 Suuidou alie Xaekrieluou. Das Bombardement uor 
TTapanor hoí7 gi'ol,k!u Seliadeu augericktet liaben. 

Madi'i(l. .'M. Mohrero liier inngclaufono -Privai- 
tolograniiue l)oi'iolitou übereiustimuHuid, dai,i< die dení- 
schou Trupi)eu dio Beigier uaeli melirerou Ivilmiileu 
\'oriiiclitelou uud seil Froitag Abeud dio Stadt Ant- 
Avoi'pcn besetzl liabeii. (Zur liestiitiguug dieser ^Ud- 
duug lolilt jetzL uur iioch eine Erklaruug der Foreigu 
Oirice iu Loiulou, dal,) diese Besetzung vou gar kei- 
nor P>edeutuug' sei. Danu kÍHiuon wir mil ISeslimmt- 
lieit sagou. díd.f Aut\vor|)eu Lm P.esilz uiisoror tapfc 
roíi 'rru])i)ou isl uud (la(.'> wir 
<'iTaiiíi'on.) 

■iiiou i^ianzondon Sie; 

]•' i n .1 u b i 1 íi u m d e r A r b e i (. Xiolus borcitot uns 
nirhr Gcnugluimg, ais-über Fríolgo deutscher Arbeit, 
uud dentschen Si:rebens in unscrer lUMien Ileimat bo- 
richteii zu kíinnen. Fls ist iKíreits zur TradUion_ uu- 
seres Blaties g-ewordcn, im besonderon die Julnlüeu 
deutscher güwerblicher Betriobe zn reg-istrieren luid 
die Gelegenheit wahrznnelimeu, unsere Hoeliaclituiig 
deu unternehmeuden und tatkráftigen LandslcntiMi 
auszudrückcii, die, manclimal unter deu gTüftten 
SckwierigkeittMi, sicli aus kleinen Anfangou euipor- 
arbeiteten uud danu iiaeh. oinem oder zwei Dozenuien 
oder eineui Viorteijalirliuiidorr mit Befriodigung- anf- 
(leu Werdegang ilu'ei' rnteruohmon zurückiilicken 
konuen. 

Eiii soltíkes Ai'beirs,jul)ilaum bogelit lieule unsei" al- 
ter gesclüitztor Freund Hori' F\ Haucke, dor liior vor 
7j\vei Dezonnien seino selbstiindige gewerbliohe Lauf- 
bahn begaun. Mit selir bcscliraukteu Mittelu und iu 
recht kritischei' Zeit (^abliertc sich Herr Haucko ais 
Bauspenglei-. Den Ko))l' voll -guter We-en und mit 
oineni nicht gewíihiilichen Fond von Faclikenntuis- 
seu ausgeriistct, ghig Herr Haucke ans "Work. Ks 
war (lamals in São Paulo noch i'ocht wenig Wrstand- 
nis für arcliitoktonisclie Bauten und noch wonigoi' 
íür inoderne Dachkonstruktionon vórhanden und es 
kostete dcm jungcn Anfauger viele Milho, sioh und 
sein Konuen durchzusctzen. 

tigte noch diese Meinung. Dio Regiorung i'rliel.v noõh 
vor der Kricg^serkliinmg verschiedene andorc \'orbeu- 
gungsmafiregelu. Alie dionstfreieii Olfizioro wurdeii 
zu dcn Waifen einbo]'ul'ou uud iu don Bozirkskom- 
niandos h(U'rsohte cino aulk'rgo\V()hnliol,io Tatigkoit. 
Es gab kciuo offiziollo Mobilmacliung; ;di"i- di" ii"- 
g^imenter gingen alio naoh dor (íivnzo. \ om 29. au 
warou alie Eisenbahubrüoko.u uud sonstige Kuustl>au- 
ten militarisch bewacht; mau lürclitetí' Attentato dor 
Sozialistcn. Die Zoitungou in jeneii Tagou sagton 
nicht s von allen diesen Maíluahtuon; sie behaiiiite- 
teji ledigiich, dali Fraukreich mit Bi>geistenni.g .iode 
AlaLhialinie der Regiorung. und soi os auoh dio solnver- 
scTiicrten. 

FiS i.st interessiuit zu ertahroii, daíòi Fraukreich vor 
der Veriiflentlichuiig dos Mobilmaohuugsb:'folils seine 
líeginionter nach der Gronze gcschickt hat, 
(lurch wird die Behauptung widorlegt, (lafi. 
reich bis zur letzten Stundo íür die Erhaltung dcs 
Friedens wirktc. Die Ilaltung der Bepublik war vicl- 
mehr der dcs Zaronreiches áluüicli, dessou Heri'i<choi 
auoh noch vom Frieden sprach, wáhrcnd soino 
datcn schoii über die ostproul.iãsoho Grenzí 
schiorte. 

E i n e b r a s i 1 i a u i s o h c Z (> i t u n g ü b o r d o n 
Fali Lí')-w(mi. Dio ,.;Gapitar- schrcibt iu ihnü- ge- 
strigcii iShuumer ülxir (kui F*aH Lowen, über ^ den 
schon soviel Weishcit vcrza-pft wordeu ist, d;tJi man 
über ihu schon nichts mehr Icsen mag, die schr zu- 
ti-el'tendeu Wonc: „Was wisscn wir lK>stimnites üIxt 
Lihvcn? Dic Depcschon, die über die Barbarentat be- 
riohtcn, kommen aus vc.rdãchtig-or Quelle. Solltc Lí»- 
wcu viellcicht WiderstaJid g-eleistct habon? Iu diesem 
Falle konnten die Deutscheu es jedcufails nioht mit 
Zuckerbonbons bombardiereu oder mit Papiorkngel- 
chcn bewerfon. Wolltc íVie Stadt sich vi(>lleioht uicht 
orgeben? Iu diesem Fallc ist <'S inõgliíidi, 
Bewohner selbst Fouor au dií^ Gebiiud! 
Monumentc zei'stõrtcu uud ihre Kunstwerk( 

doiiu da- 
Frank- 

Sol- 
mar- 

Nicht des Preises weíien. sondem 

weil sie wirksatn isi 

wird die 

Emulsão de Scott 

überall von den medizinischen Au- 
.toritãten bcvorzugt. Die Nach- 
ahmungen sind teurer, kosten sie, 

was sie Wüllcn. 

Icgten, 

M a d r i d. oi. .->1. Eiii aus 
Toh'griinim toih mil, dal.i 
do Ouro g"eg'cn das liln 
,,Kaisor Wilhelm dor 
l.loyd iii dor Müiiduiig 
solbe hat don Kohleu 

Las Pahuas oiugolaurouos 
dor Gouvoniour vou Uio 

;'ere Vorweiloii des DamiiÍHrs 
GroLV'" vom Xorddeutscheu 
dos Fhisses i)rotostiorto. Der- 
ehigenomnieu und sich liinger 

aulgohaltoii. ais iiach dem RoglemenV statthaft ist. 
(Da isl viellcicht wiedcr ciii Scliwindol dor groü- 
s])i'ochei'isclion Foreigu ()ffic(> in Londou aufgedeckt. 
Die,se Horriii dei" ^lcort> des AVehalls toilte doch erst 
vor oiiiigeii Tageii urlii ot orbi mil, daB. dieser ais 
Ililfskrouzei' arniiertí^ doutsche Handelsdampror von 
dom (Migiischcu Kreuz.er „Hig'h Flycr" in deu Gruiid 
gobohrt wurdo. Daiiu hioíj os in oinem andoreu Te- 
iegranim, daí.) „Kaiser Wi]lndm dor tiroBo" vorher 

KriegsscliilTe zuui Siuken 
ro- 

Vnfangcr 
ludes gelang es ihm doch 

bald, so \uel Bestellung*on zu erhaltcii, daB cr zwei 
uud spiitoj' (Irei Arbeirer einstellen koiuito. Seine ge- 
diegene Arbeit kand bci Banheri'en und -Uiüx^rueh- 
nieru nach wcuigou .iahren ^■ebührende Würdigung 
und dio Auftrag'c ílossen ihm inuner reichlichor zu, 
•so daB cr seiiien IMriob vergrüüern muBt(\ Heutc 
steht cr mustcrhaft uud touang-cbeud da, und das 
Etablissement dcs Hcrrii Haucke ninnnt in uuserer 

da»!.', die 
ihi'o 

v(>rtúch- 

te-tcn, itUunit sie dcm Feind nicht ia dH> liando iallou. 
Oder wcr wciB, ob hi Lowen sich nicht dasselbo wie- 
derholto, was im Jalire 1870 iu violen íranzílsisclicn 
feladteu geschali, daB die deutscheu Soldatcn bci dom 
Fliumarsch von Ziviliston lieschossen win-don. \Venn 
dicses geschah, danu hatten die .Deutsclien das Uecht, 
dic Stadt in Brand zu stezcn, um die Bewohner dcm 
Sieger zu Tmterw(n'fou." Das sind sehr vci'standige 
\Vorte, aber gerade deshalb sind sic sohr solten: dic 
meisten uuserer landcssprachlichen Kolkigen schwi)- 
reu auf das Tclegramm der Foreign Office und für sic 
ist es Dogma, *da.B Línven von dcn Dcutscheii aus pu- 
rcr Brutalitiit niedergebrannt wurdo. 

F i r m e n ii n d cr un g. Mit houtigoin Tago tritl dio 
a'lvc und hocliangesohono (-asa Al lema. das be- 
deutondste Warcnhaus iu Brasilion. in eine iioue Pha.- 

luiolüo dos .\blaufos (l<>s Koutrakces der iMrma 
'it Co. sowic Austrirtes des HoriMi Friedrich 
ist íMiio nono Gesellschaft untor uer Firma 

Schiidlioh. ct Go. mir derselbeii Be- 

•SO 
AVaiíuer 
Ahllold 

a g n o 
zoichuung ("asa Alhuiia uud mir l obcriialune dci 
liclicu Aktiv(ui uud Passivou oiii.schlicBlicli der 
leu iu Santos, Campinas, Ribeirão Preto uud 
oebildet wordon. Dio nono Firma sotzt sicl 

schoii mi'lir(!rc luiglisolu 
brachto uud nuii soll cr iu J^as Palmas TCohlon 
iiommon liabcri. Da stimmt ctwas nicht!) 

Pet e rsb u r g', BO. Dci' russischc Finanzmiiiister hat 
für dic ganze Daucr dcs Kriegcs deu \'erkauf von 
Firanntwcin vcrboteai. 

Pctcrsburg-, 30. Der ObLTbíifchlshaber díu* russi- 
sclieii Armee, Xikokuis Nikohijcnvitsch, will festge- 
stollt haben, daB dic polnischcn Itegimontcr Oester- 
rcichs Dum-Duui-Kugein verwonden. Deshalb hat er 
eine Proklamation erlassen (X. X. ])rok!amiert in der 
Ictztcii Zeit sehr g-efangcnen gali- 
zischen Polen ais „g(nneine A"crbi-echer" behandeln 
und sic nach dcn Kric.g.sg'esctz<cu bestrafen (d. h. er- 
schieCen hassen) werde. (AVir sind fest davon über- 
Kougt, daJ3 Nikolaus Nikolajcwitsch sein Wort halten 
wird und da inõclitcu wir bei den professionellcn Vcr- 
trcVter der Mcn.sclionrechtc anlrag-en, waí; .'5ie- wohl 
.sagcn wcixlen, wenii der i-ussische Oberbefehlshabcr 
auf Grund dieser angeblicheu Feststellung ]\Iassení'r- 
schicBungxüi vornchmen lassivn wíiyI. Wenn sie deu 
GroBfürsteu auch nur einig:erinaBen kcnntcn und sei- 
nen "Werí zu beurteikni wüBten, da.un würdeu sic schon 
Jetzt dagegcn protesticren inüssen, daB der Bussenzar 
cs wagt, eincm Bluthund von den Qualitaton scinos 
A\'tters deu Obcrbefchl zu ül>ei'lasson). 

Pctcrsbarg, 31. ín der Schla<'ht vou-Toniaszow 
in (ralizicn nahmcn die R'assen dcn Oesterrcichcru 
cinc groBe .\uzahl Ivanonen und M.aschinengewehrc, 
sowic auch cinige Fahiien. AuBcrdem ma,chteu sic 
vielo Gefangene. Das Blutbad, cLa-s sie unrcr don Geg'- 
ueru anrichtetcn, war ungoheuer, aber sic selbst hal>en 
ebcnfalls Lcute verloren. Dic 'Russen haben jetzt die 
Cicgend von Loniboi'g- besetzt und breiteu sich iu einer 
Liuic zwischeii Kamionka und Nizankowicc aus. (Wir 
gcbcn obigcs>Tclegramm gcnau wieder, um scinc Un- 
íícnauigkciten fcstzustcllen, dic sofort crkenneu las- 
sou, dalji cs e)'fuuden. und zwar sehr schic.dit crfuiidcn 
ist. AVas hclBt das, eine Anzahl Kanoncu und einigc 
Fahncu? d-anu weitcr da^ Blutbad uiiter deu 
Ocsterreieheru war groB und die Russen haben auoh 
Lcutc verloren. Der Erfinder dieser Xachricht ist im 
Telegrammschwindcl in Ivriegszeiten noch nicht ge- 
übt, allcrdings hier zu I^andi.'? findet auch so ctwas 
iu gcwisscn Kreisen. (ílaubigo und das ist ja dic riau])t- 
saclie. X'ach allen liishcrigcn Nachrichten glaulKui wir, 
daB dic Bussen sowohl über dio doutscho Groiizo in 
OstprcuBeu cingefalien, ais auch iu Galizieu sind. 
ihrc Erfolgc sind indessen wohl nicht sehr groB- uuddic 
ungcnaucn Angaben, dic fortwãhi-eud sowohl von Pc- 
tersburg ais auch von London "iu dic "VVclt gesctzt 
wcrdfui, haben wohl mclu' den Zweck. das Pui)likum 

• hici- z'-i ergotzcn, dessem (ícschniack cs ist. tilglich 
\icle Siegíísnachiichten der Dreiverbandmachtc zu le- 
scn. ganz glcicli., ob sic. wahi' sind Oílor nicht, wenn 
mau sich infolgcdcsscn nur oiuredeu katin, da^B; dio 
vcrhaBtcu Deutschou, trotzdcm sic Brasilicn niemals 
ctwas boscs tateu, vom Erdboden vertilgt werdeu. 
:\Vir haben daiür uur den Vcrgleicli, -daiB- der Mond 
stets ruliig" seinos \V'i'gos zioht, aucli wenn cr nngc- 
klafrt wird). 

deu, eine Fabrik, die g 
sich gctrost dcn rononnniertosrcu ihrei 

Flauptsta(h, wenn nicht iu g'anz Brasilicn cnts(^hio- 
deii den ersten liaiig in der Branche cin. 

Herr Haucke ma(?htc zu seiner Spezialital di(í Orna- 
menteustanzeríú. Er schafrtc nach und nacli (he bc- 
sten und leistungslühigstcn Mascliiucn an uud heute 
ist er iu der l«igo, jodwedc Arbeit iu Kupfer uud 
Zink auszuführcii. Seine Sranzorci isi dio crsto uud 
cuizige in Brãsiliou uud derou Erzeugnisse scliniük- 
kcn huiiderte der gròBtcn uud stilvollsten Gcbihido 
nicht nur in dei- Haupístadt. sondem im ganzcn Staa- 
tc. Aus der kleiiuvn "Werkstatr ist eine Fabrik gcwor- 

auz Hervorragendí^s leistct uud 
Art in Deutsch- 

land an dic Seiti» stellen kann. Auf der Eandesaus- 
stellung in Eio (1908) wurdc ihr auC-er einer golde- 
ncn auchnoch eine silberne 3il.edaille zuerkannt. 

Trotz seiner grotion Erfolgc ist HtnT Haucke diu-- 
sellx^ finfachc Ãlann gcbliebon. der cr ais Anlangor 
war. Seineu Arlwitcrn isl ei' mehr Freund und Kolle- 
ge ais Prinzipal. Einigc sciuci- Arbeitcr sind noch 
heutc bei ihm tatig*. Das lK'.wcist mehr ais alies an- 
dciM?, in eincm wie freundsclraftlichcn ^'crhãltnis Herr 
Haucke zu seinen í/cuten stcht. Gcscllschalilich ist 
Heri' Haucke geradczu cinc Perlc. Seiu unverwüst- 
lichcr Humor im Veixun mit gemütlicher Schlaglertig- 
kciit und rrwüchsigrkeit macluai ihu überall zu eineni 
gern ge^sclienen Gast, dem mau niemals bõsíí sein 
kann, auch wenn er inanchnial ctwa.s derb wii'd. Flr 
ist cin deutscher Mann von cchtem Schrot und Ivoni, 
einer vau jenen,. mit denen zu verkchren cin wah- 
rer GonuB. isl. 

Wir sprecheu Hemi Haucke zu seinem (ic.wtn-be- 
jubilaum unsere herzlichen Glíickwihische aus. Moge 
sein l'ntcnichni:e-n auch fcrncrhin wachson, l)lühcn 
und g'cdeihen. 

AVeitcre Wo h 11 a t ig-k c i t. In Gramminha l)ei 
Limeira- haben die. Houtstíhen und Dcutschbrasilianer 
ebcnfalls für die lleservistcnfaniilien g\>sa:nunell. \Mr 
gebcn das. vorlãufige Rcsultat dtu- Samnihuig nach- 
stehend wieder. Das (Jeld wurdc uns zur Einfügung 
in den sich boi ims borc.its befindlicheu Bctrag gütigst 
übermittelt. Es habou bi!ig'csteuert: Otto Gra])enbraad 
lO-SGOO, i'rau Cíu-olinc Grapenbraad õ-SOOO, Heinrich 
Stahlberg lOSOOO, F'rau Elise Stahlberg 5S00(}. Witwc 
Catharina. Stahll)erg 10.Ç000, ('hristian Ladevig lOSOOO, 
Pliilip]) Bürger lOSOOO, Martin Asbahr 5S000, Frau 
Carolinc Asbalir 5$00ü, Christian Greve õs^OOO, Frau 
Olympia Greve õ-i^OGO, Ilcrniann Greve õS^OOO. .Ipsé 
Sillmann 5$000, Caiios Voig-t 58000. Wiliiclm Schnorr 
l.$000, zusammeu ydíiiOOü. j 

Die Kehrscito der Meda i lie. \'()r mohreren j 
Tagcu veroffcntlichtcn wir Tlie Erzahhmg ('incr bra- j 
silianischen Dame. dic sich in den letzten Tageii vor j 
dcin Kricgsausbruch in Paris befand. Diese "Frau i 
hatte in der franzosischen Hauptsta.dt das dircktc Ge- 
genteil von dcni Euthusiasmus wahrgenommen, vou 
dem die Havas-T^lcgraiurae seinerzeit so riihrende 

sauu- 
Filia- 
.lahu 

zusammoii 

aus dou Ilcrroii Friedrich Wagner und Max Schiullich 
ais solidai'is(>ho Teilliabor uud dou llorroii Daniel, 
Adolf, Honnanu und Traugori Hcydeuroich, Max En- 
golhardt uud .loão Tíkmiii ais Kommandiíjston. Deu 
Herreii Charles Oberl und Paul Bauor wiuhio Prokui'a 

Bestelaen Sie auf don 
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orteili und gloichz:'itig letztoroni dio Loitung dor San- 
tos-Iuliale Vilícnragou. Mügo dio nouo Firma niolit 
luinder erfolgivich soiu wii; dio alto. 

Zur Papst wahl. Gestern tratcn iu Roni dio Kar- 
dinalc ini Konklave zusammen, um aus ihi'er Mitt(^ 

zu walden. AVio langc diese W ahl- 
ist nicht yorauszusa^-cn; 

zu Standc kommen, 
kann aber auch eine ganz(j AA^oche odtn- sogar 

ZAvci Woclien in Anspriudi nehmen. 

■i^Mi neuen Pa])st 
versammlung daucrn wird. 
víie AA'ahl kann in cin pa-ar Tagcu zu Standc 
?'Í0     - 

Der Pai)st muli 
von zwei Dritteln des Kardinolkollcgiiinis gewiihlt 
sein; wenn auch luu' cinc cinzige Stinuno an don'Zwei 
Drittéln fehlt, so nuiB der AVahlg-ang- wi(.!<lcrho]t wer- 
den, bis das richtigo licsulrat sich ergdbt. Dic AValil 
erfolgt der llegcl nach in schriftliclier Abstimniung 
auf versiegeltíiu, mit Terstclltcr Handsc}u"ift ge- 
schricbeneu Stinnnzettoln. jDie A\ ahlpnifung g'c- 
pchicht tagiich z%veimal, morgens und nachniittags, iii 
einer dazu hcrg*cilchtetcn Kajwlle. Das ganze konipli- 
ziei"te Zeivnioniell der Srinunabgalxí und AA ahlprü- 
fung verlangsiunt deu Gang dos Wahlgcschíiftes und 
es wilre nur cin Zufall, wenn die AA^alil schnell zu 
Standc kiimo. — Dic Kombination der italienischen 
Zcitungen dic Papstwalil betreffend verdienen keine 
besondci-c Beachtiuig. Sehr oft ist aus dem Konklave 
schon cin Mann ais Papst hervorgegíuigcn, an den 
A orher auch die -ani best<>n infannierten Zeitnngen 
rdcht gvdacht hatten. imd dassclbc kann sich auch 
jctzT wiedcrholcn, sodaB» es ais 
erscheint, einigc Kardiniilc 
icich zu bezeichncn. 

Die I^anatikerbc w 
d e s i n t e r v e n t i o n. Dic 
wcgung wiifl jetzt, wie cs scheint,, von eincm anderen 
G-c-sichtspunkte aus betrachtot. Bisher hat man nur vou 
der Fntcrdrückiing dieser B<'wegung gesprochon, .jetzt 
gewinnt man aber den líindruck, ais ob sie und ihre 
(rründc studicrt würdeu. ,So hat der catharineiisiu' 
llundcsdc])utiertc Celso Bayma sich dahiii ausgespro- 
ciicn, daB die ,,Fanatiker" nicht auf jinhui lúdl ais Fsan- 
dilcn zTi bctrachtcn scíííii, deun Sí>hr violo hütten 
uinen besonderon Gnnid, wenii sie sich gogen die Au- 
toritiit erhoben hatten. Es handolt sich violiaoh um 
Leutc, die seit .Ialu'eu cin kloinos Stück lyand nach 
ihror Art bebautcu uud di<' den Fotzou dovolutcii Bo- 
d( us ais ihren Grund u. ihr Eigcn beCrachtctoii. Dio 

l paranaenser Staatsi'cgiennig habe nun diese liin- 
(ler(3icn, ohne i]n'(í Biiwohncr davon zu vorstándiuen 

in Toronto in Kanada natürlich von Eiuflu,'li, sind. 
Die Lighi and Power berechnet iiu'e Proise nach hie- 
sigcr Landcsmünzc, also haben ihre hie.«igen Abnch- 
nicr absolut nichts mit der Kursdifferéiiz zu tun und 
ist die Bcrcclinung einer .solchen niclits weitcr ais 
ein grober Mil,ibraueh, den das Publiknm nicht olmo 
weiteres hinzunohmon brauclit. Dic Liglit and Power 
hat hier sich gcwiihnlich ais amcrikani.sche G(>sell- 
sclialt aufgcspielt, Kanada ist alx;r englisches Donii- 
niuni, will sie viellcicht sich don gcschaftlichen Prakti- 
ken der Fhiglander, dii' mau nur ais Piratoric bezeich- 
ncn kann, ansclilicBen? Dic hiesigc Alunizipalkam- 
mer sollte cin wachsames Auge auf diose Uebergriffe 
haben. Das Publikum wird bereits genug von (hcscr 
Gescllschalt gcschrõpft und cs ist Zeit, daB den ka- 
nadischen llei^rsclialten cin bischen mehr auf die 
Fingcr g'eselicn wird. AA'^ir sind fest überzeugt, daB 
Flerr Dr. AA'ashington Luis, M-enn ihm diese neuesten 
Febergriffc bekannt werden, die iiíitigen Schritte tun 
wird, um dieser AVillkür cin Ende zu luachen. Dor 
Staat São Paulo i.st kein Feld íur Piratoric. 

P a p i o r r o s t o. AMr maclion noehmaís daraní auT- 
niork.sani, daB Z(Mtungsi)ai)ior uud Pa!)ierresto eine 
willkonmieiie C.alK' zur A'ergr()í.k'rung des iMitcrsiüt- 
zungslonds für dic Familien der Re.sei'viston bildiüi.' 
Hcrr'Gustav Knoblaucli, iu Firma Ricckmami & Co., 
Una Boa A'ista 12, Iiat cs uoernominíui, (Ao 'Vorwor- 
ruiig zu Dosorgeu und isr gern beroit, sowolil das Pa- 
]iior anzunehmon, ais.auch auf Aiimolduug (>s abho- 
lou zu lasseu. 

Internationale Bucli- .M ii s i k a li u n- uud 
Kunsthandlung iu Rio de .J a n o i !■ j. Herr 
A. Gibsone, Inhaber diescs Gcschãfts tcilt duroh Zir- 
kular mit, daB er seine Geschãft.srãunie in das ihm 
vom A'orstand 'des Deutschen Alusikvercins gütig'st 
zur A^crfügungigc.stelite Lokal in der lUia dos Andra- 
das õ!), 1. Stock, Eckc Rua Alfandega, Rio di,- .Ja- 
neiro, verlegt hat, wo er tagiich von 4i '2 bis (i Uhr 
lifichmittag-s anzuti-effen ist. 

ISammlaiig: 

für d.« Angeliõrigeii der deutschea und õsterreichisch- 
unjjarischa Familien. 

iz übcrflüssig 
ais be^sonde.rs aussichts- 

egung und dio Bun 
sogcnaniite Fauatikcrbc- 

Deutsche Familie»: 

Bcstand 

A'eu hinzugekommen: 

Rchwinkel 
TiUdwig SpitXer 
lun Deutscher 

Oesterreichisch-ungarische Familien: 

lU^stand 

Neu hinzugekommen: 

I). u. A. M. 
Tíchwinkcl 
Ludwig Spitzcr 
lun Deutscher 
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AA*ir bitten unsere Lesor dringend, mit der Samm- 
lung fortzufahren, darnit die Angehõrigen der AVelir- 

> 
die 

Schildeningen entwarfon. •Jetzt licgen uns dio Erklã- 

AV^asli i n g t o n. 30. Zar Nikolaus 11. licB durch 
seiiicn Botschafler dem Prãsidenteii der A''erehiigt.en 
Staaicu vou jXordamcrika seinen Dank für die auge- 
botcne \'crniitl luug zwischen RuBland und Deutsch- 
land auss])i'cchou. Diese A^M-mitthmg kíniiie cr aber 
gcgeiiwarlig leider nicht anuehmcii. 

X c A'ork, 30. Italieu hat an dei' (>sterrcichis(dicn 
(;i\uiz(.' SOO.OOO .Mann koiizcntiicii. lunorhalb acht 
Tagcu wird IímIííui sich an dio Solto dor Triplo 

1'ungcn einiger Passagiere dcs hollãndisclieu Danij)- 
fens „Gclria" vor, dic dio Angaben dor Brasilianeiin 
bestãtigen und crgánzen. A^^on Paiis erzãhkui die Rei- 
seiiden, daB; gcgcn Ende Juli cíikí ganz auBergiíwohn- 
licho Bewegung híUTSchte, und zwar war dieselbo 
hervorgegangcnIdurch die Sozialistcn, die ilu'c Kriegs- 
feindlichkeit ziemlich laut an don Tag legten. Dic 
gi'ofien Eoulevards nia(diten cinen imponierendcn Ehi- 

j dnick; die Poiizci hatte alie Hiindc voll zu tuniund licB' 
I nirg-cnds eine Gruppcnbildung zu. Xichtsdestoweni- 
' gci' lieíien sich dic Soziahsteii nicht beirren und üíx'r- 
I ajl horte man, auch wenn cs Hiebe setztc und wenn 
dio Leuto rcnncn muBten, Bufe wie: Es k^be der 

^ Frieden, es lobo die Internatioindo usw. Es Wurden 
! viele Leuto \-crhaffet und die Polia^i hatte vicl zu 
' horcu, besonders auch von den .Vuslandcrii, dic deu 
Kainpfider Friedensfrcunde und der Polizisten niitari- 
schen inuBten. .Am iSO. -Juli, obwohl noch k^^ciu Ivrieg 
erklarl war, belegle die Regierung allc A'erkehr.smit- 
tel mil. Bescldag, am 29. war das sãmtlichc Gold íius 
dem A'orkehr zurüokge,zogen woi-den; das cinzige, wa,s 
num bekonunen konnte, waren õ-Frankenstückc. Alio 
Zeitinigen veraicliertcn, daJ} auf diplomatlsclicm \\'e- 
g^ der drohende Kríeg beseitigt werden konnte; ganz 
Paris war aber von dem Gegcntcil filjc.r-zcugt. Dic 

ihre Bewohner davon zu vorstãndi, 
, ganz einfa(;h an anderc vcrgcbcji und das habe 
I '(-alwclos furchtbar aufgcreizt. Wenn nuii di(í Regie- 
rung der „Fanatikcrbcwcgung" cin für allc Mal (ún 
Ende machen wollc, daiui niüsso sie das kaiid ihren 
früheren' Bcarbeitern wieder zurfickgolxju und ihucn 
auch die rccht.sgiltigen Bositztitcl ausstellon lassou, 
daniit die LcAitc oinnial A'ortKuicn gowinncu. ( ciso 
Bayma glaubt, ,daí,j: dic Buu(lesr('gierung ganz bo- 
stimmt die liitcrvcntion <lokr(^tiereu und dai.' Grone- 
ral Sctembrino de C'arvallK) iiu' Konimissar sein wird. 

Frcie Aiarktc. Die Abhaltung des crstcii Iroiíui 
Afarktcs auf dcm Largo General Osorio wai' ein voll- 
ler FMolg. Es erscliieiion soviel Kiiufcr, dal.í. s.dion 
vor clf Uiir alie aufgoraln-ouon Warou vorkauft warou. 

Am hãchsten Donnersiag wird auf (k nisolben Platz 
wi(3der frcier Afarkt abgchaltcn und nachher wordeu 
auch an anderen Plãtzen sokdic' Míirkto oingcriolitct 
werden. 

A\' i 11 k ü r 'd e i 
Thcodoro Putz 

E i g ii t a n d Power. Dii' llorroii 
Co, zeigten uns dio. Rochmmg und 

(^uiltung ihres A''ci'brauchs au (dcktrisohor Kraft in 
der Zeit vom 13. .Juli l)is 10. August. Die kaua.disoho 
(icscllschaft erlaubtc sich dariu (miicii Znschlag íüi 
das Sinken des Kurses von lõ d aul 12i o'd zu borech- 
neii, der dic Rc(>hnuug um 17.'s400 crh()lite. Dic ge- 
nannte Firma ist cmpõrt übiír diese Willkür uud wir 
sind (ís auch. AA"as haben wir hier in Brasilicn mit 
dem Kurs zu tun, der auf dic Wrrochnung-cn der hiiM' 
ansãssigen Light and Power mit ihrem ilauiitkontor 

pflichtigen nicht in íot geraten. 

P>ri(>fe liogeii in dor Ex])edilion .dic.ses Blaites für 
Bruno .\rnst, .Johanna Borscha, (icorg" IJauer. AA'il- 
heliu Butweiii. Loonhard P)eck, Friedrich Franz P>qb, 
Tlicodor Bcrgíunaun, ,João Paulo Frederico Bogcl, .Au- 
gust Dro.scher, Franz Chadraba, Dietrich Conrad, A. 
E. Fríihlich, Diclrich Camen, Emilio Frõnnniug', .Jo- 
hann Emschei'mann, .fulius Fillmami, Arno GciBl{.'r, 
Ileiurich Geve, 'Yalentin Golker, FMnumd GcBinaun, 
líeria Hellnianu, AVilholm Hurkcrt. Eniilie Hecht, Jlcn- 
riette Hain, L. Hoiulrich, Loopold Harloff, Edmundo 
Hulfiier, Carlos H(j])])ner, Otto Hammcrliug, Eriist 
Hui.j, Albino Hcrzig, Hendiik teu Heggeler, ■foa.(juina 
Hacdicke, Ci. Hãhnlein, Alai-ic Hantke, Lisa Hofmami, 
IlüohuK^ycr, .luliiis Harrniuht, Eugen Ilg, Magdalena 
.Jnszczyk, Carkis .íacobs, Emilia .Tusto, Anui KluB, 
Alexandcr Konstantin, Henrique Kiepc,G. Kcrn, Ro- 
(lol]>lio Kastrup, Erwiu Kíuig-, Oscar Kürste. Alax 
Külm. ilermanii Krohne, Paul Lignau, Alaxini. .1. Li})- 
peri, Ernst Leiimaun, August Lohfeki, Curt Link, Lux 
Hornstcin cl- Co., Augusi Alüller 100, Ottilie Alosser, 
.Tulius Müiler. OÍio Müllcr, Frau Alayer. Eugen XieJ.>, 
Berthold Xagel, Xeufeid, Lorenz Óswald, Barbara 
l^roiiske, Karl RíiBlor, A"\'erncr vou Budolphi, Fran- 
cisco Ranziuger. Maximiliaii Beindel, Eniil Scllnior, 
Ewakl Schub(>i-i. Elisa Saade, Ida Sell, Alfred Sieiu, 
Emilio Sioweri, Heinrich Sialzer, Willy Stehmaiin, 
Afaria Frieda Scheffler, Stiglcr, Franz Sippcri. Ru- 
(lolf Scifcrt, .lacob Schwarz, .\gucs Spacek, .Jphanna 
Schusrer, Fi'anz Stein, Matthias Tomniy Staíf, Emil 
Toich, Conslanrin Tohz, Rosa Tommoi', Orto Fhle, 
Georg ITrich, Barbara AVillcke, Otio A\ ei-lich, Erich 
AVegiier, Emma ^Mldncr, Robert Wolf, Richard ZciUii;'. 
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CASA ALLEMA 

. Dic Endesunterzcichneien crlauben sich, dem verehrlichen Publikum mitzuteilen, dass sie 

in Folgc Ahlaufcs des Kontraktes der Firma 

Wagner & Co. 

sevvie Austrittes des Herrn Fricdrich A bife! d, eine neue Gesellschaft unter der Firma 

Wagner, Selitldlich & Co. 

rait derselben Bczeichnung „C3sa Allemã" und mit Uebernahme sfmtlicher Akiiven und Passiven 

cinschliessich der Filialen in Santos, Campinas, Ribeii-ao Preto und Jahú gebildct haben. 

Die neue Firma setzl sich zusammen «lus den Herren Friedrich Wagner und Max 

Schâdlich ais solidarische Teilhaber und den Herren Daniel Heydenreich, Adolf líey- 

d e n r e i c h, H e r m a n n H e y d e n r e i c h, T r a u g o 11 H e y d e n r e i c h, M a x E n g e 1 h a r d t und 

oJo Thcnn ais Kõmmanditãre. 

Ferner haben wir den Herren Charles Obert und Paul Bauer Prokura erteilt, und 

leichzeitig Letzterem die Leilung unserer Santos-Filiale übertragen. 

Sao Paulo, 1. September 1914, 4490 

Friedrich Wagner, Max Schãdlicli, Daniel Heydenreich, Adolf Heydenreich, 

Hermann Heydenreich, Traugott Heydenreich, Max Engelhardt, João Thenn, 

Friedrich Ahlfeld 

Restaurant u. Pension 

W. JLii!«fi$x 

Rua dos Andradas No. 18 -=; S. PAULO 

Soniiabend, dcii 5. September 

GrossesSchlacbtfesl 

W, LUSTIG. 

Fcços de Caldas 

Pensão Allemã 
Avenida Francisco Salles 14, 
gegenüber dem Bahnbof, hãlt 
aicii dem reisenden Publilcum 
bestens empfohien. Saubere 
Betten, lielle freundiiche Zim- 
mer, ruhige Lage, gute bür- 

gerliche Küche. 
üm geneigten Znspruch bittet 
4205 Pophie Breuel 

Bâcker 
erfahren, sucht Arbeit im Fach 
cder anderweitig bei beBchei- 
denen Ansprüohen. Offerten 
unter unter H. E. an d e Exp. 
ds. BI. S. Panlo. 4504 

Dienstmãdchen 
mJttleren Alters, welcberortu- 
giesisisch spricht, gesucbt- 
Muss gate Referenzen besitzen* 
Rua Maranhão 25,8.PauIo (4485 

ia 

Rio de Jí^neiro 

Bock-Âle, heii 
i2/l Flaschen 7(50( 

Teatonia-Pilsen 
12/1 Flasehen T$500 

BrahmaBock, Müncher. 
12/1 Flaschen 7$50(i 

BrahBia-Porter, Ty pGu' 
ness, 12/2 Flascben 7$5(> 
Bralimiaa, heii 

12/1 FlasRh«D B$íW 
Ipiranga, München 

12|1 Flaschcn 6Í000 

Preiee ohoe FlaBcben. 

fiin Outzend ganze Flaschen urird mit 21500, ein Dutzenf 
Flíscben luit 1(500 bereolinet nnd zurückgenomrao 

Nlederlage bei: 

l<lcardo Naschold & Co. 

ÍTe*j.r*ic|vie Oiíis ^ 

il; 
im Hausbalt und Scbneidern 
erfahren, sucht Steilung in bes- 
serem Hauae. Gute Referen- 
zen Btehen zur Verfügung 
Gefi. Offerten unter „Ella'' aii 
die Exp. d. BI, S.Paulo. 4484 

liaus 
für kleine Familie zu verm!e- 
ten. Rua Augusta de Queiroz 
N. 29, 8. Paulo. 4473 

Eine Frau 
mit 9-jâhr. Kuaben sucht Stei- 
lung. Im Kâhen gut bewan- 
dert. Cf. unter „G. B." an die 
Exp. ds 31., S. Paulo. 4447 

Pensão Allemã 

Rua José Bonifácio 35, 85-A 
3Õ-B, 37 u. 43 São Paulo 
Schõn mõblierte Zimmor für 

Familien und Beisende. 
Pension pro Monat. . 751000 
Einzelne Mahizeiten . 1$500 
mit 1/2 Flasche Wein . 2$000 
Volle Ptnsion p. Tag. 5-7$ 

do. pro Monat 100 -!&)$ 
Für FamiMen entsprechenden 

Rabatt. 
30 Vaies für jeeine Mahlzeit 401 

Inhaber 
Fichtler & Degrave. 

CASA LUCOLIUS 

Prima Ppargel 
Junge ErDsen 
Flageoletbohnen 
Blumenkohl 
Rosenkohl 
Selierie 
Champignon 
Steinpize 
Morcneln 

Rna Direita No. 55-A 
São Paulo. 

ZO 
wird auf einige Tage zur Be- 
uutzung für Artikei in derJan- 
dessprachlichen Tagespresse 
der zweite Band des v. d. 
líoltzsche Werke über die 
KriegsgescbichteDeutschlands 
im 19. Jahrhundert, some das 
vom Kronpiinzen mit einer 
Einleitung versehen» Buch 
über das deutsche Heer. União 
Teuto-trasileirp, Rua do Ro- 
sário 134, sobr. — Rio de Ja- 
neiro. 

í' 
, Bau-Unternehmer 
üebernimmt alie Arien 
von Neu-und ümbau- 
ten, sowie alie ins Fach 
: Bohlagende Arbeiten. : 
Raa Tnpinambá Nr. 24 

,nrgo Guanabara SSo Paulo. 

; Dr. J. Stranss \ 
• Zabnarzt * # • 
; Largo do Tbesouro Nr. 5 « 

Btal No a 
BÃO PÁÜLO 

Arehílekt 

Spezialist in Eisenbeton, [vier 
Jahre im Linde, miiitàrfrei, 
mit besien Referenzen, sucht 
Position in grosser Firma od. 
Privatunternehmen. Gefi. Off. 
erbeten unter „Hochbau" an 
die Exp d. BI,, 8. Paulo. 4480 

(Chacara Brotero) 
Linha Cantarreira. Haltesteileõ 
Letzte Station vor Mandaqui 
einige liundert Meter vom 
Bond Sant'Anna. Beliebtester 
— Ausflugsort São Paulos. 
2180 Wilheim Tolle 

Frau 

Zabnarztin 
Rua José Bonifácio N. 32 
(1.® andar) — Hão Paulo 

Paul Krüger 
Travessa do Commercio, 2-A 

8. Paulo, 
bestbesuihtes deutsclies Bier- 
lokal im Centrum — Reichhal- 
tige Auswahl kalter Speisen 
wie Bülzp, Transvaal-Aal, in 
Gelee, vorzügl Schweinebraten 
Mittwochs und Sonnabends : 
Frisch gerãncherte Fische 
aus eigener Fischrâucherei. 

Stets gutgepflecte Guanabara- 
Stíhoppen á 200 Reis. 

Deutsche Frau 
sucht Stelle ais Amrae, nimmt 
auch ein Kind in Pflege. Zh 
frfragen in der Exp. ds. BI., 
8. Paulo. 4461 

Dr. Lehfeld 
Rtchtsanwait 

Etabiiert seit 1(96 
Sprcchshindcn voa 12 bis 3 

Uhr 
Rm« Quitanda S, - I. Stock, 

Sio Paulo 

Rua Direita N. 29-A S. PAULO 

Wir liabcii die Preise eines grossen Teils unseres enor- 
men Lagers ganz bpdentend ermâssigt und bieten Ge- 
legenbeií, vcrzügliche Qualitãten ausscrorder tlich billig zu kauíen. 

Auf ale nicht jeduíitit-n Preise gewShren wir 

10 Prozent Rabatt 

Damen-NacMhemden 
aus extrastarkem Hemdentuch 

Tãndel-Schürzen 

Zephir gute Qualiúit, kolossales Sortimcnt 

Buate Tischdecken 

Herren-Nachthemden 

Banmw. Monsselin 
mit BordOre 

Damen- und Herrenstrümpfe 

Seidene Blusen 

Reinwollene Kleiderstoífe 

Damen-Hemden 

Weisse Damèn Blusen 

Herren Netzjacken 

Weisse Stickerei-Rdcke 

Sporthemdén für Knaben 

2$900 

600 rs. 

Mtr. 600 rs. 

3$900 

drei für 13$500 

Mtr. 800 rs. 

Paar 900 rS. 

5$800 

Mtr. 1$900 

von 1$800 3n- 

von 1$200 an 

drei ffir 7$000 

3^800 

drei íQr 6$700 

Peiiiii ímaraote - lijocai Achtuncr- 
Rua Conde de Bonfim 1331. * Rua Conde de Bonfim 1331, 
T i j u c a. Ti iephon 567, Villa! 

Bpeziell für Familien einge- 
richtet. 

Reitschnle. 

„Tattersal Paulista" 

Cocheira: Rua Visconde de 
Parnahyba N. fiO, 

Konto. : Avenida Rangel Pes- 
tana )9. Telephon: Nicolau 
fichneider, Secção do Braz, 
No. 376. 

Sportfreande finden dort vor- 
zttgliche Reitpferde. 

Beste Traber für Ausflüge zu 
vermieten. 

Kauf und Verkauf von Reit- 
und Wagenpferden, auoh wer- 
den Pferde von Besitzern zu 
mãssigen Preisen in Pension 
genommen 4342 

Nicolan Scbneider. 

liegen Nachrichten in der 
Expedition dieses Blattes, 
S. Paulo. 

Berliner 

Rua dos Immigrantes N. 51 
8. PAULO 

S chert stttí schnellste und 
pünk ticlie Bedienung bei 
schonendster Behandiung der 

Wâsche zu. 
Herrenwãsche . . Dtz, 2$500 
Damenwasche sãmti. 3$000 

Hauswâsche billigst. 
Eilwãsche innerhalb 488tunden 

Br. 
eliem. Assistem an den Ho- 
spietâlernin tíerlin, Heidelberg 
München und der Geburtshilf. 

Klinik in Berlin. 
Konsultorium : 

Rua Bete de Setembro 9G-I 
Wohnung; 

Rua Corrêa de Sá N. 5 ("?ta. 
Thereza), Telephon C. 94 

Zu vermieten 
ein schõnes mõbliertes Zim- 
mer an einen einzelnen Herrn- 
ttua Santo Antonio No. 101. 
. Paulo. 4483 

to Vera 
Rua do Triumpho 3, 8. Paulo 
hãlt sich dem verehrten reisen- 
den Publikum bestens empfoh- 
ien — Vorzügl-'lhe Küche, helie 
Zimmer, gute Betten. — 
Tischweine, Antarctica-Schop 
pen u. Flascben biere stets zui 
Auswahl. — Aufmerksame Be- 
dienung. Mãssige Preise- Pen ■ 
sionisten werden angenommen 

Die Besitzerin 
Mathilde Friedrichsson 

Mâdchen 
zuni Tischbedienen und 
für Hausarbeiten gesucht 
Rua Marquez de Olinda 
N. 58, Botafogo, Rio de 
Janeiro. 4477 

Carl Keller 
Zahnarzt 

Rua 15 de Nov. i6, sobr. 
S. Paulo, 

pezialtst für zahnãrztliche 
Goldtechnik, Stiftzãhne 

Kronen u. Brückenarbeiten 
nach dem System: 

Professor Dr. Eng. Müller 

Rua São João 
Neten dem Pclytheama 

Der vollkommenste kinemato 
graphische Apparat, der bis 
jetzt vorhanden ist Haar- 
schsrfe Prcjektionen ohre 
— zitternde Bewegung. — 
Tãglich Vorstellung. 
Sensationelles und interessan- 
tes Programm. Lichtspieie hei- 
teren und ernsten Inhaits. 
Alie Abend Sensatious-Vor- 
stelluogen von 61/2 Dbr an 
j£dea Sountag: M a t i n é e 
mit besenders für Kinder ain- 

gerichtetem Programm. 
Preise für jede Sektions- 

Vorstellung: 
Camarotes (4 Personen); 28. 
Stühle 500 rs. Kinder 200 rx. 

Deutsche Lehrerin 
seit 10 Jahren im Lande, er- 
teilt Unterricht in der deut- 
schen, englischen, franzõsi- 
schen und portugiesischen 
Sprache nachleichter, schneller 
Methode. Grammatik u. Kon- 
versation. Auch wird Unter- 
richt in Elementarfâchern in 
einer der obigen Fprache ge- 
gebeh. Nãhere Informationen 
Rua Augu^tp 144, 8. Paulo."°< 

gesucht für Bedienung eines 
Eiektromotors mit Hochspan- 
nung. Meldenàe müssen auch 
Reparaturen von Maschinen- 
teilen ausführen kõnnen. Oíf. 
bitte zu richten an die Exp. 
ds. BI., São Paulo, unter „Me- 
chaniker 150". .4499 

Praia José Menino 104 
SAWTOS 

VILLA MONT BLANC 
Pension Suisse 

Eie Besitzerin dieses be- 
kannten Hauees teilt ihrer ge- 
ehrten Kundschaft und den 
verehrten Badegãsten mit, dass 
sie sãmtliche Zimmer u. Ein- 
zelhãuser gründiich renoviert 
hat. Es siod alie Bequemlicb- 
keiten und sanitãre Einrich- 
tungen vorhanden. Die Villa 
ist der beste Erholungsplatz 
des ganzen Strandes, der ein- 
zige in José Menino. Mãssige 
Preise. Franzõsische und bra- 
silianische Küche ersten Rani 
ges — Telefon 40. Praia. 

GEGRUNDET 187B 
Soeben eingetr iffen grosses 

Sortimeut in : 
Knort^s Nadek 
Knorr's Melile 
Knorr's Snppe 
Knorr's Haíer-Bisquits 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — 8. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Bar Saxonia 
Raa Conselheiro Nébias 31, 

S. Paulo. 
G-'mütliches Ohops.okai, 
ff. Guan abara-Chops, ff. 
Likõre, Weine.Kalte unu 
Wárme Speisen zu jeder 
— Tageszeit. — 

Um gütigen Zuspruch bitte 
der Inhaber 
8409 CarlOi Dãhne 

zu vermieten in der Rua Ita- 
piru 9 (Perdizes). Zu bes ch- 
tigen von 12—14 Uhr. Nãhe- 
res Rua 8. Bento 61, Saal 3. 
8. Paulo, mit Hrn. O. Card''>so' 

D. 1 í 

Largo Paysandú 20 
II 

a 

hão Paulo 

Jeden Mittwoch, Abends 81|2 Uhr 

Gesangübungen 

Der Vorstand 

Für 
ileier, l 

ei-laubt sich der "\'orstand saintliclio JOt^lieder des 
Vereins, sowio jdpen Angehorigcn einzuladeii, l)ei 
einer Tasso Kaffcc einige Stunden gemeiiisain im 
Vereiiislokalo zu verbringen. 

Um zalilreiches Ei-schoiiieii 

Der Voi-stand. 

Itaeliall m 1890 
8ão Paulo 

Rua Couto de Magalhães 54 
Tnrnabende: 

Mãnnerriegen: Dienstag und 
Freitag,8Va—10 Uhr Abends 

Knabenriegen: Dienstag und 
Freitag 7—8 Uhr Abends 

Damenriege: Montag u. Don 
nerstag 7Va—8Vs Uhr Abends 

Mãdchenriegen: Montag und 
Donnerstag 57* — 6V4 Uhi 
Abends. 
Anmeldungen werden da- 

selbst entgegen genomii»on. 

Tischlerei für Bau 

und Môbeln274i 
Mõbel in allen Preislagen 
Anfertigung u. Verkauf gegen 
; bar und Ratenzahlangen. :: 

Spemlitãt: Mòderne Style 
Rua General Pedra 183 

Rio de Janeiro 

G. Augfusto Boitolini 
Rua dos Apeninos 49-B 

K PAULO. 
Von Buenos Ayres angekom- 
men, empfiehlt sich zur Aus- 
führung aller einschlagenden 
Arbeiten zu billigen Preisen. 
Spricht deutsch u. franzõsiscii. 

für Hausarbeiten psr sofort 
gesucht Rua Visconde do R o 
Branco. 8. Paulo. 450^ 

[PneH zfl verÉleii 
ein schõner freundllicher Saal 
mõbliert oder unmobliert, mit 
Morgenkaffee und Bad. Hua 
Sto. Antonio 101, S. Paulo. (45 

sucht Beschãftigung. Die Frau 
für Kinder, weiss auch mit 
Kochen gut Bescheid ; der 
Mann für Gartenarbeit oder 
Kontor, Off. unter A. W. an 
die Exp. d. BI., S. Paulo. 4497 

Fraueniliífe 
iS. Pfculo. 

ilieiler- 
Donnerstag, den 3. Septomber 

Nachmittags 21|2 Uhr 
im Pfarrhausp, Rua Visconde 
do Rio Branco 10. 

Tagesdordnun^: 
Vorstandswahl 4G13 

Um rccht zahlrei hes Er- 
scheitenbittet Dar Vorstand 

Gesucht in einer kleinen 
auslãndiEchen Familie ein 

Dienstmãdcben 
nicht unter 18 Jahren. Vorzu- 
stellen: Rua Pinto Ferraz 46, 
Villa Marianna, 8. Paulo. 4491 

Qesucht 
ein C o p e i r o, welcher auch 
Zimmer aufrãumcn kann und 
ein Mann zum Telier waschen. 
Rua do Triumpho N. 3, São 
Pau'o. 4493 

Zu vermieten 
1 oder 2 Zimmer und gemein- 
sauer Saal mit Gas und Bad. 
Separater Eingang. Rua Ver- 
gueiro 290, S. Paulo. 4494 

m 
Dieses Insti ' 1 i 

zinisch und chirurgiscli zu be- 
handelnde Kranke sowie Geis- 
teskranke an. 

Mit anstéckenden Krankhei- 
ten behaftete werden nicht an- 
genommen. 44 &7 

Die Aerzte des Instituts sind 
die Doktoren Baeta Neves, oli- 
veira Fausto, Arthur de Men- 
donça, Eujolras Vampré und 
Nagibb Scaff — Interner Arzt 
Dr. José Rodrigues Ferreira. 

_ Die geschãftliche Leitung 
liegt in den Hãnden von Hrn. 
und Frau Emiiio Tobias, mit 
welchen alie das „Instituto 
Paulista" betreffenden Ge- 
schãfte erledi. t weiden kõnnen 

Man beachte die detaillierten 
Anzeigen an jedem bonntag 
im ..Estado de São Paulo". 

Caixa Postal 947 - Trlephoa 
N, 2243. 

Avenida Paulista 49-A (Pri- 
vatstrassp), 8. Paulo. 

Dentscher Bãcker 
soeben zugereist, sucht Stel 
lung. Off. unter ..Reinhardt", 
Rua Triumpho 31. 4498 

ZI 
Feine Schneiderei 

für 
Herren und Damen 

voa 

HEINRICH DIETSCH 
Rua Santa Ephigenia 74 - S. PAULO 

kõnnen Sie vermeiden, 

Kaufen Sie 

Malzbonbons 
die Dose zu 1S030. 

Die sind untehlbar gegen Husten 

Li» Bonbonnière 
Rua lõ Novembro 14 (Esq. Largo Thezouro) 

Rua São Bento 23-C., S. PAULO 

CASA LEMCKE 

Neu=Eroffnung 

RuaLii)eroBadaró25 

4476 



z r uM síai; íi 1 S< i)í< ml)('r lOll 

tc DuMtxche Vamplei- 

])io Herroii "Warencmpfaiiyei', die Güter mit dem 

dcutschen Damiifer „Santa Cathariua" zu bekommen 
liabeu, werden aufgefordert, die Dokumente über diese 

■A\'ai'eR beim Konsulat der A''Greii;igten Staaten von 

Nordaiiierika in liiesigcr Stadt einzuliefern, welclies 

sie dem Gcneralkonsulat iii líio de Janeiro überscn- 

deii wird, dainit die Warcn ausgeladcii werden kbn- 

jieii. Ia Eezug auf dlei Ladung des deutscheu Damp- 

fers „Santa Lúcia" werden wahrscltóinlich die glei- 

chen Formalitaten bcobachtet werden. 
Santos, deu 29. Aiigiist 1914. 

Die Generalagenten: 

Theodor Wille & Co. 

Deutscher Dampfer 

„Salainanca" 

Don Ilerron .Wareneniuíangern, die ilire Güter auf 

dem deutschen Dampfer „Salamanea" liaben, der un- 

vorhergeseliener Umstande halber in Parahyba do 

Norte seine Eeise beendigen muí3te, teilen wir liier- 

durch mit, daBi die betreffenden AVaren von dort nacli 

dem liiesigen Hafen durch deu Nationaldampfer „To- 

cantins" beíõrdert werden, und zwar auf Grund der 

'Bcdingungeii, die wir in unseren Anzeigen vom 26., 

27. und 28. d. M. bekanntgabeu. 

Santos, den 28. August 1914. 

Die Generalagenten: 

Theodor Wille & Co, 

The Berlitz School 

(Filiale dei Schule Bsrlin) 

«Tecle iSpmclie Io «Irei 
Rua Direiia 8-A 2G4i 

LION & C 

O. 

Grosses Lager von 

Stahltrãgern und Stahlschienen 
für Bauten una für Leitungspfosten geeignet. 

Eiteenie Rohren fu i Gas- u.Wasserleitungen 

Eisen in Barreu und eíserne Platten. 

Porllaiid Cemeiit Superior 

Rua Alvares «do 3 Caixa 44 
..a Paulo. 

Progredior 

Grosse Bar, Restauram und Konditorei ' 

«SI JL^iva^or-i 
Tâglich Familienzusammenkünfte (Pive o clock Tea). Moa- 
tflgs, Mittwochs u. Freitags Nachmittagskonzerte v. 2—472 Uhr 
in dem Etablissementbefindetsicheinegut sortierte Konditorei 

Im Restaurant erstklassige Kücha 
Eines der von der Paulistaner Elité mit Vorliebe besuchten 

Restaurants. 
Alie Abend Konzert des „Progedior" Sextetts unter Leitung 

des Professors Massi 
Bis nach dem Theater geõffnet. 

liDileFil! eon 

^BaaaaaEabxjÉíasíü&a as u^j asiaaaananiaaeiaeiaaaís;^ 

Hotel Rio Branco 

Rua Barão do rnpitüho _ PaiiQTiQ Barão do 
RioBranco 9-il imUjHa ' rdlalJd Rio Branco 9 11 

i Bestgeeignetes Hotel zur Aufnahme von Familien und □ 
Reisende. = Prima Küche Warme und kalte Bâder. g 
Gutgepflegte Weine u. Biere, sowie ausgezeiohnete At- g 
lantica-Schoppen Bertha Strieder & Cia Q 

„ Telegiam.fl-Adr.: PAULO — Telephon 456 
aMggoanggnBH3fenrpgia3SDaa6aaaf»aragianraggaoK!M3iB§ 

Ziefaungea an Montiígen and Donnerstagen onter der 
Aufiicht der Btaataregiarung, dr«>I Uhr uaohmhtaKt. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

===== Grõsste PrSmien n   

23:0001, 40:000), 50:0005, 100:000}, ?i)0:000í 

i II 
Zahnar2t 

Kronen u. Brticken, Porzellan- 
u. Goldplomben, s p e z i e 11 e 
ganze Gebisse. Behandlung 
von Kieferbrüchen; künstliche 
Kiefer und Nasen. Zahnregu- 
lierungen und -Bleichungen 
Mundchirurgie. Rõntgen- 
Btrahlen. Grõsste Asepsis. 
Rua Alvares Penteado Nr. 35 
(antiga Rua do Commercio) 

São Paulo. Telefon 4371 

!Hund! 
vorzflglicher Rattenf&nger. zu 
kaufen gesucht. Nâheres Rua 
S. Ephigenia 98, 8. Paulo. 4496 

gibt es nichts besseres ais den 
Gebrauch d. Brilhantina 
Triumpho, die denselben 
sofort eine scbõne kastanien- 
braune Farbe gibt. Verkauf in 
den Gescbãften von Barue), 
Lebre und Fachada. Preis: 
3$000 per Flaeche. 4489 

Zu vermieten 
bei deuseher Fam lie ein ge- 
mútliches Junggeselieinbeim. 
Alie Bequemlicukeiten im Hau- 
se. Bond Nr. 19 vor der Tür. 
Rua Cardozo de Almeida 78, 
(Perdizes) 8. Paulo. 4503 

Rua Libero Badaró N. 72 S. PAULO 
Erfrischungen à Ia carte. — Tâglich Spezial- 
Menu. — Mexikanischer Koch, speziell an- 
:: gekommen. — Tüchtiges Personal 

Geõffnet bis 1 Uhr nachts. Geõffnet bis 1 Uhr nachts 

3873 C ar 1 o P ° ch n ei d e r, Leiter 

Ad Rheuniatisinnsleideiide 

Wollt Ihr 
m 

3 
Tagen 

gelieilt 
sein, so 

gebra ucht 
das wirksame snti-rheumatische „Vitalis" 

Dasselbe garantiert Euch, dass Ihr 
Am 1. Tage ohne Schmeríen seld 
Am 2. Tage wiedár Lebísasmut habt 
Am .M. Tsge Eure Arbeit wieder aufnimmt. 

Nehmt fTas Mittel, damit Ihr Euch von der Wirkung des 
selben überzeugt. Tausende von Personen bestitigen, dass 
sie duich VITALI3 von den schrecülichsten Rheumatismus 
geheilt wurden. Glas 5$0 K). Niederlage in der Drogaria Vi- 
IhI s, Rua Mouá 117-A, 8. Paulo. 

m f» (1 
*'r. 

Dr. med. Sixt v. Kapffs 
Kurpension. 

Birlin W62, Lutherstr. 29, vis-à-vis Eispalast 
Telefon: Amt Nollendorl 1891. 

< 
• 
I 
I 

SpezIalitSt: Entilehung»-Kuren, (Morphl- j 
nisten, Opiumkraake, Alkoho- | 

Hker, SchUfloje etc.) langjâhrige Spezialerfah- | 
rung; nervõse Magen- u. Dirmleldea, Neuroícn, | 
(Hyíterie. Zw«ngtiu»t«nde), besond. Erfolge b. • 
nervõsen Kindern, chron. RUckenmarkslelden. j 
Sprechreit: 3-6 nachmittags, ausser Sonnabends.^^j 

w 

Prospekte gr**'' 
m 

íT 

—' W lux ajt ~ - - 
m 

i QÍ j" 
Al^rdsilicn 
+1 ^ ^ ^ ^ ^ tatí.Wí 

KUnik 
lür Ohren-, Naseii-und 
s Hals-Krankheiten 

Dr< Henrique Lindeniierg 
Spezialist 

ffüher Assistent an der Klinik 
íon Prof. Urbanlschitsch, Wier 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rum 
S. Bento 33, Wohriung: Rua Sa- 

bará 11. S Paulo. 

Dr. H. Rüttimann 
Arzt und Frauenarzt 

Geburtshilíe und Chirurgie. Mil 
langjãhriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium; Casa Mappln 
Rua 15 de Novembro Nr' 26, S. 
Paulo. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2-4 

. Uhr. Tel. 1941 

Hotel Rio Branco 
RIO DE JANEIRO 

Rua Acre 26 
(an der Avenida und dem An 
legeplatz der Dampfer) Deut 
schss Familien-Hotel. Mâssige 

Pieise. 

IliL 

Feinsíe in- u. auslãndischo Pralinés, Bonbons 

u. Schokoiaden, Kandierte Früchte, Âtrappen. 

Pt)stsendungcn gegen Scheck a/ São Paulo. 

Lã Qualitãt garantiert. Mãssi^e Pieise. 

== Korbe und Bonbonnièren billigst. = 

Rua 15 de Novembro N. 53 @ S. PAULO 

Ollll \2 

Viktoria Strazàk, 
an der Wiener Uníversitãts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

Hebisiume 
empfiehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für Unbemit- 
telte pehr mãssiges Honorar. 

Telephon: 4.^28 

Am ailerbesten im 

Hot:ol 
No, 23, Rua Brigadeiro Tobias No. 28 

wegen seiner zentralen und doch ruhigen 
Lage, wegen der vorzüglichen Küche, wegen 
der Ordnung, Eeinlichkeit und Bequemlishkeit 
und hauptsüchlich wegen der mâssigen Prtjse. 

asm 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwãlte 

— Sprechen deutsrh — 

Sprechstunoe 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhi 

nachmittacs 
Wohnungen: 

Rua Maranhão N. * 
Telephon 3207 

Roa Albuquerque Lins 85 
Telephon N. 4002 

Bãrb 
Rua Jostf Bonifácio N. ■ 

Telephon N. 2946 

J. i. Hs Filo 
Zolldespachos 

S. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS Praça da Republica 
No. 60, Caixa 184. 8942 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Antonío Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

São Paulo 
— Sprechstunden 8—ó Uhr — 

Belll & Co. Dvltt 
Succcssorcs de Carraresi & Cl 

S. Paulo • ■ Santos 
:: Rio de Janeiro 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer Arzt. 

(Spezialstudien in Berlin) 
Medizmisch-chirurgisehe Kiinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungcn-, Magen-, Einge- 
weide- undHanrohr enkrankeiter 
Eigenes Kurverfahren der Blen- 
norrhoegie Anwendung von 6^' 
nach dem Verlahren des ProV 
sors Dr. Ehrlich, bei dem ' 
einen Kursus absolvierte. Dirt» 
ter Bezug des Salvarsan voi 
Deutschland. Wohnung: RunDu- 
pue de Caxias 30-B, Teleion 1649. 
Konsultorium: Palacete Bamber^. 
Rua 15 de Novembro, Eingan^' 
von der Ladeira João AHredo 
Felet. 2008. Man .sprichi deutsch 

Inhaber : JOÃO HEINRICH 

einpiieblt sich dem reisenden Pnbhkum. 

RUA BKTG. TOBIiS 1 = S. PAIJI.O 
!S» 

Soeben eingetrotíen: 

l^etzte Neuheiten in 

Blusen einfachen bis feinsten Genres, 

Damenwàsche 

Wiener Modelle, 

Matinées, 

Morgenrôcke, 

Seidene Damenstrümpfe 
in allen Modefarben 

Kinderkleider in Wolle 

Knabenanzüge 

Spielhõschen fur Kinder 

CASA ENXOVAL 

Rua Direita, lücke Sao Bento 

Junge Frau 
ohne Kinder suchc por 1. Sep- 
tcmber Stellung in befserer 
Familie für alie Hausarbei- 
ten. Of,. unter „Prau" an die 
Exp. ds. BI, M. Paulo. 

Piano. 

íast ueu, grosses Formal, 
erstklassige inai'ke (Feurich) 
wegzugiialber billig zu ver- 
kaufen. Alameda Barão de 
Limeira 43, S. Paulo. 446g 

Dr. ]. Britto 
Spedalarzt für Augen- 

erkrankungen 
•hemalig» Assistenzarzt dt.- 
K. K. Universitãts-Augeiikli- 
nik zu Wien, mit langjahriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u London. 
Sprechstunden 12'/»—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Specialist in Brücken-Arbeiten 
StiUtzãhne, Kronen, Mãntel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro V 
S. Paulo —2504— Telclon 1369^ 

Zu vermieten 
ein schõnes geràumiges mõ- 
bliertea iiimmer, ^ in feinem- 
Sobrado, nach der Hrtasse ge- 
legen. Elektr. Licht Kalte» a.. 
warmes Bad vorhanden. Rua< 
Bento Freitas 29, Paulo. 

Europãisciier Krieg 
In der «egenwârtigen Krise, hervorgerufen durch den Krieg in Europa, sind die 
Preise iller Artikel in ungeahnter ^ e'se in die Hõhe gegangen. Nltmand sollte 
daher versãumen, den 

MciKeieD Mstefíaiií iles H Bazar Farisien, Rua S. Bilo 87 
São Pau'o zu besuchen. Trotzdem der Warenimport duich das Auflõsen der Handels- 
Bchiffahrt unterbrochen ist. fáhrt der Grand Bazar Parisien fort, die Waren, die 
6us dem Brande übriggeblieben sind, — ohnè Preisaufschlag — 
2u verkaufen. Der Ausverkauf wird unverandert zu sehr herabgesezten Preisen 

fortgesetzt. Man verlange Preisliste. 

Zu vernu^ten 
in Hygienopolis (Rua Maran- 
hão) fiin grosfter móblierter 
Saal. Gefl. Off. unter K. W. 
an die Exp. ds. Bi., S Pauli". 

Dr. Marrey Júnior 
Advogado 

— Rua 8. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Paulo 

Pensão Heib 

Rua Quintino Bocayuva N. 38 
8. PAULO 

Pínsion per Monat 85$ÜOa 
Einzelna Mahizeiten ^§000 

Reiche íuswahl von gutge- 
pflegten Weinen u. sonstigen 

Getrãnken. 
Aufmerksame Bedicnung. 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmões 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 326íi 
5 Minuten vi.n den Bahnhõfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
emofichlt sich dem reisenden 
Fublikum. 

erteilt in Klei(der- und VN/âscbe- 

nãhen, Weiss- und Buntsticken 

sovyie Zuschneiden 4475 

Elisabeth Weidner 
Alameda BariJo do Rio Branco 40 — S. PAULO 

n Hia y 

S. PAULO RUA DE S. BENTO N. 44 

m 

S. PAULO 

Kapital der Bank 
Reservefonds . . 

Pfd. Strl. 1:000.000 - Rs 15 000:000$000 
1:100 000 - ,, 16.500:000Ç000 

Sparkassen - Abteilung. 

Diese Bank erõffnet Sparkonten mit der ersten Mindest- 
einlage von Rs. 50$000 wâhrend weitere Einzahlungen 
von JRs. 2fí$000 an entgegengenommen werden. Die 
Hõcbsten?e für jedes Sparkonto betrâgt 10:000$000. 
Die Einlagen v.-erden mit 4 Prozent jâhrlicli verzinst. 
Dio Hank ist speziell für den Sparkafsendiensí tâglich 
von 9 Ubr frühbis 5 ühr nanhniit»ags geõffne't, ausge- 
Kommen Sonnabend, an wolchem Tage um 1 Uhr nach- 
— mittags geschlossen wird.   

Charutos Cosmos 

von Dannemann & Co. 

sind die besten! 

Dr. Sênior 
Ameriknnischer Zahnarzt 

Rua 3. Bento 51 - 9. Paulo 
Spricht deutsch. 

!1(( 
wird srsucht, Rua dos An- 
dradas No. 17 vorzupp echen. 
4474 Jean Beciser. 

Hübsches Zimmer 
ui.mõbliert. mit allen Bequem- 
lichk'iten und guter Bond- 
verbindung, 'billig zu vermie- 
ten Rua Santa Cruz 45 (Con- 
solação), S. Paulo. 448 L 

zum Reinhalten der Wohnung- 
zweier Herren. Zu erfragen 
Hua Carvalho 5-A von 7—9' 
Uhr moreenp, S. Pado. 4482 

Hotel Forster 
Rua Brigadfiro Tubias N. 23 

a. PAI'!.O 

Dr J. Garcia Rra^a 
Medizinische Klinik und Ge- 
burt-hilfe. t.'nge Ptasis jn 
den Krankenhwuiíeni in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. Aerztlicíics Kabinet 
und Wohnung 

Rua do Consolação 436. 
Sprechstunden von 15-17 U. 

Telephon: 1739. 

Feion Gellerniaiiii 
Sua IrigRdeiio Tobias N. 93 

8. PAULO 4355 
empfiehlt sich dem hies^geu 

i nd reisenden Publikuui. 
Billige Prtise und reelle Be- 

dieninig zi'i,e-ichert. 
Der Inhaber : Ernst Tiun. 

I 


